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A, Erstellunosaufirag

Die Biurgermeisterin der Stadt beauftragie uns mit der Erstellung des Gesamtabschlusses zum
31. Dezember 2013 der

Stadt Borken,
im Folgenden auch Stadt oder Konzemn genannt.
Die Blrgermeisterin unierzeichnete den Erstellungsauftrag am 28, Dezember 2015

GeméaRl § 116 der Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Wesifalen (GQ:}N'RW) hat die Stadt in
jedem Haushaltgjehr fUr den Abschiussstichlag 31. Dezember unfer -E_Béééhtung der Grundsitze
ordnungsmiiger Buchflhrung einen Gesamtabschiuss aufzuste_._l_len_.,:Er besteht aus der Gesarnt-
bilanz, Gesamiergebnisrechnung und dem Gesamtanhang. Erist um einen Gesamtlagebericht zu
erganzen. Weiterhin ist der Beteiligungsberichi dem Gesam_tabéchfuss heizufiigen.

Der Gesamtabschluss enthélt folgende Einzelabschliz_sse':

- Stadt Borken (,Mutterunternehmen®) und o
- Stadtwerke Borken/Westf. GmbH. '

Uber Gegenstand, Art und Umfang -der':von uns durchgefihrten Erstellung erstatien wir den vor-
liegenden Bericht. Bei der Ers_te!lﬂng wurden zugleich Plausibilitdtsbeurteilungen durch uns vor-
genommen. Der voriiegeﬁde-ErStelfungsbericht richtet sich an die Stadt Borken.

Die Erstellung eines Gesamtlageberichts, eines Beteiligungsberichts sowie die Aufdeckung von
Unregelméf&igke_iteﬁwaren nicht Gegenstand dieses Auftrags. Jedoch wurde der Gesamtlage-
bericht von uns einer Plausibilitatsbeurteilung unterzogen. Der Beteiligungsbericht wurde im
Rahmen "dé'rErsteliungsarbeiten von uns ausgewertet.

Unsere Berichterstattung erfolgt nach den vom instifut der Wirtschaftsprifer in Deutschland &, V.,
Dusseldorf, festgelegten Grundsatzen fur die Erstellung von Jahresabschltssen durch Wirschafts-
prifer (IDW 5 7).

Far die Durchfuhrung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhditnis zu Dritten,
sind die Aligemeinen Auftragsbedingungen fir Wirtschaftsprisfer und Wirtschaftsprifungsgesell-
schaften in der Fassung vom 1. Januar 2002 mallgebend, die als Anlage beigefigt sind. -
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B.  Gegenstand, Art und Umfang der Erstellung

Gegenstand der Ersieliung mit Plausibilititsbeurteilungen

Im Rahmen unseres Aufirags haben wir den Gesamtabschluss zum 31. Dezember 2013 unter
Beachtung der fiir die kommunale Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vorschriften ein-
schliefilich der Grundséize ordnungsmafiger Buchfihrung und der sonstigen gemeinderechﬂ_iéhéﬂ
Bestimmungen erstelt. Die Anwendung anderer gesetzlicher Vorschriften ist nur insoweit G"égen-
stand der Erstellung, als sich aus diesen anderen Vorschriften Gblicherweise Auswirkungen auf

den Gesamtabschluss ergaben.

Die Erstellung eines Gesamtlageberichis, eines Beteiligungsherichts ur;}-d_'----&ie Aufdeckung von
UnregelméBigkeiten waren nicht Gegenstand unseres Auftrags. D__Ee__-.gesétzfichen Vertreter sind
verantwortlich fir die dem Ersteller gemachten Angaben. Unsere _Au'fgébe besteht darin, auf der

Grundlage der zur Verfigung gestellten Daten den Gesamtabst;‘hlués zu erstellen.

Neben der Erstellungsiatigkeit haben wir die dem Gesamtabschluss zu Grunde liegenden Konsoli-
dierungsbuchungen und die vorgelegten Unterlagen auf ihre Plausibilitdt hin beurteilt und uns
einen Uberblick tber das rechnungslegungsb_ez_bgene interne Kordrollsystem beziglich des Ge-
samtabschiusses verschafft. .

Art und Umfang der Ersteliung mit P_iauéibiﬁtﬁtsbeurtei!ungen

Der Gesamiabschluss zum 3_1__-;_'_'Dezember 2013 wurde von uns aus den uns vorgelegten Unter-
lagen und den erfeiiten AuskOnften der Stadt abgeleitet. Der Lagebericht wurde durch die gesetz-
lichen Vertreter der Stadt erstelit.

For die Bereiche St'édtwerke haben wir Anpassungen hinsichilich Ansatz, Bewertung und Ausweis

vorgenommeti, um einen NKF-konformen Abschiuss zu erstellen.

Die Jahresabschlisse wurden anschlieBend in ein EDV-System eingespielt. Weiterhin erfolgten
eine Forffihrung der aufgedeckten stilen Reserven sowie die Durchflhrung der Konsolidierungs-

buchungen.

Bei der Ersiellung des Gesamtabschiusses zum 31, Dezember 2013 haben wir auftragsgeméan
Plausibilitdtsbeurteiiungen der Konsolidierungsbuchungen vorgenommen. Dartiber hinausgehende
Priffungshandiungen wurden nicht vorgenommen.



Kompetenz, die bewegt. 3

Die Beureilung der Plausibilitdt der dem Gesamtabschiuss zu Grunde liegenden Unteriagen
erfolgte durch:

- Auswertung der in den Gesamtabschluss einbezogenen Einzelabschiisse,

- Befragung nach den angewandten Verfahren zur Erfassung und Verarbeiung von zu konso-
lidierenden Geschfisvorfillen im Rechnungswesen,

- Befragung zu allen wesenilichen Abschlussaussagen,

- analytische Beurteilungen der einzeinen Abschlussaussagen, L

- Abgleichung des Gesamieindrucks des Gesamtabschlusses mit den im Ve;i_auf“der Erstel-
lung erlangten Informationen und B

- stichprobenartige Uberpriffung der von der Stadt Borken zu Teifbereicheﬁ zur Verfligung
gesteliten Unterlagen. -

Vordiegend wurde der Jahresabschluss der Stadt Borken durch da'sfét"tiiche Rechnungsprifungs-
amt sowie der Jahresabschluss der Stadtwerke Borken dur_'c:hj“die WIBERA Wirtschafisberatung
Aktiengesellschaft Wirtschaflsprifungsgeselischafi, Dussaiﬁd:ﬁ,'geprﬁﬂ, Der Jahresabschluss der
Stadt wurde mit einem uneingeschrankien Bestétigung_s‘vérmerk nach § 101 GO NRW versehen,
der Jahresabschluss der Stadiwerke wurde mit gzin_atﬁ uneingeschrankien Bestdtigungsvermerk
nach § 322 HGB versehen. e

Die Erstellung hat sich unter anderem schWérpunktméﬁig mit den folgenden Themen beschaftigt:

- Abgrenzung des Konsolidierungskreises,

- Uberleitung der Einzelabschlisse in einen NKF-Summenabschiuss,
- Ertrags- und Aufwéndskonsoiidierung,

- Schuldenkoni_s.tj_lidierung sowie

- T-echnische i}msetzung.

Wir haben die Erstellung mit zeitlichen Unterbrechungen in den Monaten Oktober und November
2016 10n unsérem Hause eredigt. Die abschlieRenden Arbeiten wurden ebenfalls in unserem Hause
vorgenommen. Art und Umfang unserer Gesamiabschiussersteliung, die entsprechend der Stel-
lungnahme IDW S 7 durchgefiithit wurde, haben wir in unseren Arbeitspapieren fesigehalten.

Die erbetenen Auskiinfte und Nachweise sind uns von den gesetziichen Vertretern der Siadt und
den uns benannten Mitarbetterinnen und Mitarbeitern bereitwillig erteilt worden.



oncunia

Kompetenz, die bewegt, 4

Dariber hinaus haben uns die Blrgermeisterin und der K&mmerer der Stadi in einer berufsibli-
chen Vollstandigkeitserklarung schriftlich versichert, dass zur Erstellung des Gesamiabschiusses
zum 31. Dezember 2013 alle bilanzierungspflichtigen Vermodgenswerte, Verpflichtungen, Wagnis-
se, Abgrenzungen und Konsolidierungssachverhalte berlicksichiigt sowie alle erforderlichen Anga-
ben gemacht worden sind. Insbesondere wurde uns bestitigt, dass bescondere Umstinde, die die
Vermogens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtliage nachhaltig verschlechtern kinnten, nicht
bestehen. Zudem wurde uns versichert, dass Gesetzesversitfie, die Bedeutung fir den Enhalt-des
Gesamtabschiusses oder fiir die Entwicklung der Stadt haben kénnen, nicht bestanden. .
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C.  Erauterungen zum Gesamiabschluss

Der Gesamtabschiuss zum 31. Dezember 2013 wurde nach den Vorschriften des § 116 GO NRW
L V. m. §§ 49 bis 51 Gemeindehaushaltsverordnung Nordrhein-Westfalen (GemHVO NRW) von

uns erstell.

Der Gesamtabschluss basiert auskunftsgemaft auf den nach einheitlichen Gmndsétzeh '-éufgeste!l«'
ten Jahresabschliissen des einbezogenen verselbsistandigten Aufgabenbereicf‘is.. in Gffentlich-
rechilicher oder privatrechtlicher Form zum Abschiussstichtag der Stadt Borken (Konsolidierungs-
kreis}. Daran anschiiellend wurden die Jahresabschliisse der einbezogeneh verselbststéndigten
Aufgabenbereiche zusammengefasst und um konzerminteme Leistungéh:s'owie Forderungen und
Verbindlichkeiten bereinigt (Konsolidierung). e

Flr alle in den Gesamtabschiuss einbezogenen verseibats_;tér}'dig.ten Aufgabenbereiche wurden bei
der Erstellung des Gesamtabschlusses einheitliche B;itan'ziemngs- und Bewertungsvorschrifien
nach der Gesamtabschlussrichtlinie beachtet, |

Der Gesamiabschluss sowie der Gesamtlggebéﬁéht und Beteiligungsbericht sind nach den Rech-
nungslegungsvorschriften der GemHVO NRW und des Handelsgesetzbuches (MGB) I. d. F. vom
10. Mai 1897, zuletzt gedindert durch é\esetz vorn 25. Mai 2009, unter Beachtung der Deutschen
Rechnungsiegungsstandards (DRS) erstellt und gegliedert worden.
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I.___ Konsolidierungskreis

Einbezogene verselbststindigte Aufgabenbereiche
In den Gesamtabschluss ist die Stadt Borken als Mutteruntemehmen® einbezogen. DarGber hin-
aus wird in den Gesamtabschiuss folgender verselbststandigter Aufgabenbereich im Wege der

Vollkonsolidierung einbezogen, da das Mutterunternehmen Aufgaben in Sffentlich-rechtlicher :pdar
privatrechtlicher Organisationsform ausgegliedert hat i

Stadtwerke Borken/MWestf. GmbH.
Die Obrigen verselbststéndigten Aufgabenbereiche werden nicht einbe_z_;égén. An dieser Stelle

verweisen wir auf die Angaben im Anhang.

. Gesamiabschluss

Wir haben den Gesamtabschluss zum 31. Dezember 2013 ordnungsgeméR aus den Jahresab-
schilissen der einbezogener verseibststéndigten_-Aufgabenbereiche sowie den ergénzenden Un-
terlagen zu den Anpassungs- und Konsolid_i_emngsma&nahmen erstellt.

Der Gesamtabschiuss zum 31, De_z_e’nfi_ber 2013, beslehend aus Gesamtbilanz, Gesamiergebnis-
rechnung und Gesamtanhang, ist geméf?s §§ 49 bis 51 GemHVO NRW i. V. m. §§ 300, 301 und
3403 bis 305 und 307 bis 309_.-H:C58' aufgestellt und entspricht nach unserer Plausibiltatsbeurigiiung

den gesetzlichen Vorsch :rif_ten.' '

Der Gesamtanhang un.d die beigeflgte Gesamtkapitalflussrechnung wurden von uns nach allen
gemal den gesetziichen Vorschriften erforderlichen Angaben und Aufgliederungen erstelit.

Die Gesamtkapitaleussrechnurzg ist unter Beachtung des Deutschen Rechnungslegungsstandards
Nr. 2 (DR@ 2) aufzustelien. Bei der Berechnung des Finanzmittelfonds werden dig Ein- und Aus-
zahlungen aus den Vorraten sowie die erhalienen Anzahlungen unter dem Cashflow aus der lau-
fenden Verwallungstatigkeit gezeigt. In der Finanzrechnung nach der GemHVO NRW werden
diese Zahlungen hingegen unter dem Cashflow aus der investitionstatigkeit gezeigt. Gleichzeaitig
wird unterstellt, dass die Zu- und Abgéinge des Anlagevermdgens und der Sonderposten im Haus-

haitsjahr zahlungswirksam waren.
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Die Aufstellung des Gesamtabschlusses erfolgt EDV-gestitzt. Die Konsolidierungsvorgénge sind
ordnungsgemanl nachgewiesen und protokoliert.

V. Gesamtlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter haben den Gesamtlagebericht entsprechend den Vorschriften d_es__§ .51
GemHVO NRW erstellt. Die Angaben erwecken nach im Rahmen unserer Erstellung erlangten
Erkenntnissen keine falsche Vorstellung von der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und -Finanzge-

samtlage.

V. Beteiligungsbericht

Der von den gesetzlichen Vertrefern erstellte Beteiﬁgungsberiézht wurde von uns, chne weitere
Beurteifungen durchzufihren, dem Gesamiabschluss beigeﬂ;{gffHinsichtlich der Bestimmiing des
Konsolidierungskreises haben wir den Beteiligungshericht auisgewertet.
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D. Bescheinigung des Wirtschafispriiffers {iber die Erstellung mit Plausibilitiisbeur.
teilungen

An die Stadt Borken:

Wir haben auftragsgemal den nachstehenden Gesamtabschiuss - bestehend aus Gesamtbilanz
Gesamtergebnisrechnung und Gesamtanhang — der Stadt Borken fiir den Stzchiag zum
31, Dezember 2013 unter Beachiung der gemeinderechilichen Vorschriften von NordrheimWest«
falen und den erganzenden Bestimmungen der Satzung und sonstigen ortsrechﬂtchen_.-ﬁe&t;mmun«-
gen erstelit. Grundlage fir die Erstellung waren die von uns gepriliten E_inzel;ab_sc?h'lt‘ss'se, die uns
vorgelegten Belege, Blcher und Bestandsnachweise, die wir auftragsgeméiﬁ»"'niéht genrift, wohl
aber auf Plausibilitat beuriellt haben, sowie die uns erteilten Auskunfte Weiterhm haben wir den
Gesamtlagebericht hinsichilich Plausibilitdt und Uberemsttmmung mtt dem Gesamiabschluss
durchgesehen. Die Buchfilhrung sowie die Aufstellung des Inventars und des Gesamtabschiusses
und des Gesamilageberichis nach den gemeinderechtiichen _\:’_Qrs;_chrlften von Nordrhein-Westalen
und den erganzenden Bestimmungen der Satzungen und son_ésfigeﬂ ortsrechilichen Bestimmungen
liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter, “

Wir haben unseren Auftrag unier Beachtung des IDW Standards ~Grundsétze fur die Erstellung
van Jahresabschliissen durch Wirtschaftspr{ifef? (DWW & 7Y durchgefiihr. Dieser umfasst die Ent-
wicklung der Gesamtbilanz und der Gesaimfergebnisrechnung sowie des Anhangs auf Grundiage
der Buchfithrung und des inven‘tars__s'owie der Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs-
und Bewertungsmethoden. Zur Beur‘t'ei'i'ijﬂg der Plausibilitat der uns vorgelegten Belege, Biicher
und Bestandsnachweise, an Ed:_éren' Zustandekommen wir nicht mitgewirkt haben, haben wir Befra-
gungen und anaiytisch_e.B_éur’iéiiungen vorgenommen, um mil einer gewissen Sicherheit auszu-
schiielen, dass diesé_n'iéﬁt ordnungsgemdl sind. Weiterhin haben wir den Gesamtlageberichi hin-
sichtlich Plausibilitdt und Ubereinstimmung mit dem Gesamtabschluss durchgesehen. Mierbei sind
uns keine Sachve’rhal‘te hekannt geworden, die gegen die Ordnungsmaiigkeit der uns vorgelegten
Unterlagen und des auf dieser Grundiage erstellten Gesamtabschiusses bzw. die Ordnungsmaig-
keit des Lageberichts sprechen.

Ratingen, am 2. November 2016 Concunia GmbH
Wirtschaftsprifungsgeselischaft
Steuerberatungsgesellschaft

S £
i E g”;‘:‘i@ P ,J%j‘;i # & i
Struckmeier
Wirtschaftspritfer






Gesamtbilanz
Stadt Borken
zum 31. Dezember 2013

AKTIVA PASSIVA
Haushaltsjahr Vorjahr Haushaltsjahr Vorjahr
€ € € € € €
A. Anlagevermégen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermégensgegenstande 862.250,04 852.539,69 I.  Allgemeine Riicklage 186.200.063,23 188.443.203,02
Il. Sonderriicklagen 3.480.521,36 3.480.521,36
Il. Sachanlagen Ill. Ausgleichsriicklage 22.545.103,30 20.236.755,57
IV. Gesamtbilanzgewinn 1.150.808,64 1.207.764,88
1. unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 31.208.722,49 31.212.053,99 V. Ausgleichsposten fiir Anteile anderer Gesellschafter 3.130.233,58 3.258.012,13
2. Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 90.306.686,75 92.777.615,44 216.506.730,11 216.626.256,96
3. Infrastrukturvermdgen
3.1. Grund- und Boden des Infrastrukturvermégens 35.283.486,30 35.351.842,55 B. Sonderposten
3.2. Bricken und Tunnel 2.940.337,56 2.642.979,20
3.3. Entwasserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 45.938.351,86 47.074.078,23 I. Sonderposten fiir Zuwendungen 84.910.715,46 84.671.808,44
3.4. Straflennetz mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkungsanlagen 88.938.077,46 90.617.419,25 Il. Sonderposten fir Beitrage 61.176.141,28 62.698.240,40
3.5. Stromversorgungsanlagen 27.498.380,76 26.703.769,41 lll. Sonderposten fiir den Gebiihrenausgleich 687.967,61 1.674.700,51
3.6. Gasversorgungsanlagen 20.707.588,57 22.139.693,65 IV. sonstige Sonderposten 5.014.198,59 4.981.916,75
3.7. Wasserversorgungsanlagen 15.579.926,00 15.747.280,67 151.789.022,94 154.026.666,10
3.8. sonstige Bauten des Infrastrukturvermogens 2.374.275,91 2.500.422,97
239.260.424,42 242.777.485,93
4. Bauten auf fremden Grund und Boden 726.795,16 765.905,16 C. Riickstellungen
5. Kunstgegenstande, Kulturdenkmaler 109.022,33 109.548,51
6. Maschinen und technische Anlagen; Fahrzeuge 6.519.128,07 5.369.803,93 I.  Pensionsriickstellungen 30.989.733,00 30.560.249,00
7. Betriebs- und Geschaftsausstattung 10.873.132,69 10.943.813,89 1. Instandhaltungsriickstellungen 10.131.766,01 9.626.164,53
8. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 5.806.952,07 4.302.794,75 Ill. Steuerriickstellungen 317.958,55 61.376,78
384.810.863,98 388.259.021,60 IV. sonstige Riickstellungen 7.018.655,35 5.840.652,30
48.458.112,91 46.088.442,61
lll. Finanzanlagen
1. Ubrige Beteiligungen 17.579.424,66 17.667.650,32 D. Verbindlichkeiten
2. Wertpapiere des Anlagevermogens 4.914.493,01 4.914.493,01
3. Ausleihungen 10.130.139,18 4.979.826,81 I.  Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen 48.803.712,63 40.028.286,25
32.624.056,85 27.561.970,14 Il. Verbindlichkeiten aus Vorgangen die der Kreditaufnahme gleichkommen 12.628,73 20.502,64
418.297.170,87 416.673.531,43 Ill. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 9.601.746,99 9.351.332,69
IV. Sonstige Verbindlichkeiten 7.894.720,43 3.213.792,91
B. Umlaufvermogen V. Erhaltene Anzahlungen 14.197.343,40 12.616.553,26
80.510.152,18 65.230.467,75
I. Vorrate
E. Passive Rechnungsabgrenzung 7.791.734,71 8.135.096,45

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren
2. Geleistete Anzahlungen
Il. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

1. Forderungen
2. Sonstige Vermdgensgegenstande

lll. Liquide Mittel

C. Aktive Rechnungsabgrenzung

8.605.923,22
0,00

12.602.716,08
2.228.125,03

8.605.923,22

14.830.841,11
54.262.347,28

10.051.491,68
52.563,13
10.104.054,81

10.632.661,34

2.098.084,69
12.730.746,03
42.722.245,22

77.699.111,61 65.557.046,06
9.059.470,37 7.876.352,38
505.055.752,85 490.106.929,87

505.055.752,85

490.106.929,87




Gesamtergebnisrechnung

Stadt Borken

Ergebnisrechnung fiir die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2013

. Steuern und ahnliche Abgaben

. Zuwendungen und allgemeine Umlagen
. Sonstige Transferertrage

. Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

. Privatrechtliche Leistungsentgelte

. Kostenerstattungen und Kostenumlagen
. Sonstige ordentliche Ertrage

0 N O O WDN -

. Aktivierte Eigenleistungen

©

. Ordentliche Gesamtertrage

-
o

. Personalaufwendungen

-
-

. Versorgungsaufwendungen

RGN
w N

. Bilanzielle Abschreibungen

N
N

. Transferaufwendungen

-
(¢}

. Sonstige ordentliche Gesamtaufwendungen
. Ordentliche Aufwendungen

. Ordentliches Gesamtergebnis

. Finanzertrage

A A
© 0o N o

. Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

N
o

. Gesamtfinanzergebnis
. Gesamtjahresergebnis

N N
N =~

23. Gesamtbilanzgewinn

Nachrichtlich: Verrechnung von Ertragen und Aufwendungen mit der allgemeinen Riicklage
24. Verrechnete Ertrage bei Vermdgensgegenstanden

25. Verrechnete Aufwendungen bei Vermdgensgegenstanden
26. Verrechnete Aufwendungen bei Finanzanlagen

27. Verrechnungssaldo

. Aufwendungen flr Sach- und Dienstleistungen

. anderen Gesellschaftern zuzurechnendes Ergebnis

Gesamtergebnisrechnung Ergebnis des
des Haushaltsjahres Vorjahres
€ €
45.393.768,19 44.779.565,55
14.612.326,67 12.905.196,00
1.093.449,67 1.169.704,88

13.299.703,24
98.289.030,80

13.234.014,08
91.697.299,62

4.180.085,14 3.393.350,65
4.494.622,37 3.648.638,41
744.988,29 901.725,72
182.107.974,37 171.729.494,91
27.097.959,73 23.910.665,73
367.200,26 2.068.932,94

93.464.157,48
15.818.134,65
37.345.991,01

88.108.140,38
15.866.581,84
33.656.002,29

6.859.903,33 6.216.296,44
180.953.346,46 169.826.619,62
1.674.190,31 1.022.187,23
1.425.459,10 1.354.638,48
248.731,21 - 332.451,25

- 252.550,48

- 362.659,16

246.096,15
564.950,57
639.849,37

0,00
0,00
0,00




Anlage | 3.

1. Gesamtanhang

1.1  Allgemeines

Die Stadt Borken hat zum 1. Januar 2009 das Neue Kommunale Finanzmanagement (NKF)
eingefuhrt. Erstmals fur das Haushaltsjahr 2010 wurde ein Gesamtabschluss nach §§ 49 ff.
Gemeindehaushaltsverordnung NRW (GemHVO NRW) aufgestellt. Dieser besteht aus der
Gesamtergebnisrechnung, der Gesamtbilanz sowie dem Gesamtanhang (§ 51 Abs. 2
GemHVO NRW) einschlieBlich der Kapitalflussrechnung (§ 51 Abs. 3 GemHVO NRW) und
dem Verbindlichkeitenspiegel (§ 49 Abs. 3 i. V. m. § 47 GemHVO NRW). Hinsichtlich der
Gesamtbilanz und der Gesamtergebnisrechnung wurden die Muster fir das doppische
Rechnungswesen und die Bestimmungen der Gemeindeordnung NRW (GO NRW) und der
Gemeindehaushaltsverordnung NRW (GemHVO NRW) — VV Muster zur GO NRW und
GemHVO NRW / Anlage 27 und 28 — beachtet. Die Zuordnung der Jahresabschluss-
positionen zum Gesamtabschluss erfolgte gemaR Anlage 26 des VV Muster zur GO NRW
und GemHVO NRW. Hinsichtlich des Verbindlichkeitenspiegels wurde Anlage 25 zu § 49
Abs. 3i. V. m. § 47 GemHVO NRW beachtet.

Neben den relevanten Vorschriften der GO NRW sowie der GemHVO NRW wurden die Re-
gelungen des HGB in ihrer im Haushaltsjahr giiltigen Fassung beachtet.

1.2 Angaben zum Konsolidierungskreis

Die Stadt Borken ist an folgenden verselbstandigten Aufgabenbereichen beteiligt und hat
diese wie folgt im Gesamtabschluss berlcksichtigt:

N m = mittelbar | Anteil Stadt/ Eﬁi‘;‘&%‘r’t“fjm
u = unmittelbar | Stadtwerke 31.12.2013
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH u 96,71 % 58.667.000,00 €
Grunderzentrum Borken GmbH u 40,00 % 30.000,00 €
Wirtschaftsférderungsgesellschaft fir | u 5,44 % 4.100,00 €
den Kreis Borken mbH
Unternehmensférderungsgesellschaft | u 2,27 % 1.829,64 €
Westmuinsterland mbH & Co. KG
Wohnbau Westminsterland eG u 1,78 % 67.600,00 €
Stiftung der Stadt Borken u 100,00 % 3.480.521,36 €
Zweckverband Kommunale ADV- u * 1,00 €
Anwendergemeinschaft West (KAAW)
Zweckverband Westmunsterland u 50,00 % 1.317.741,63 €
Gewerbepark A 31
Regionale 2016 — Agentur GmbH u 1,6 % 500,00 €
sb) Borken Glasfaser GmbH m Gber 50,00 % 12.500,00 €
Stadtwerke
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. . Beteiligungs-
. m = mittelbar Anteil Stadt/
Beteiligung _ . buchwert zum
u = unmittelbar | Stadtwerke 31.12.2013
Utilicount GmbH & Co. KG m Uber 15,4 % 189.000,00 €
Stadtwerke
Energie-Kommunikations- m Uber 14,0 % 27.200,73 €
Beteiligungsverwaltungsgesellschaft Stadtwerke
Westmiinsterland GmbH
Lokalfunk fiir den Kreis Borken m Uber 50 % 12.782,30 €
GmbH & Co. KG Stadtwerke
Trianel Windkraft Borkum m Uber 3,69 % 11.000.000,00 €
GmbH & Co. KG Stadtwerke
GREEN GECCO Beteiligungs- m Gber 0,77 % 339.974,30 €
gesellschaft mbH & Co. KG Stadtwerke
GREEN GECCO Beteiligungs- m Uber 0,74 % 272,60 €
gesellschaft-Verwaltungs GmbH Stadtwerke
Trianel Gas Kraftwerk Hamm m Uber 0,9 % 562.376,26 €
GmbH & Co. KG Stadtwerke
Trianel GmbH m Uber 0,75 % 600.000,00 €
Stadtwerke
WV Energie AG m Gber 9 1.124,84 €
Stadtwerke Namensaktien

* Bei den umlagefinanzierten Zweckverbanden sind keine prozentualen Anteile an dem Unternehmen zu

bestimmen.

Die Stiftung der Stadt Borken ware als verselbstandigter Aufgabenbereich in offentlich-
rechtlicher Organisationsform nach § 50 Abs. 1 GemHVO NRW in den Gesamtabschluss
einzubeziehen. Da sowohl die Bilanzsumme als auch die ordentlichen Ertrdge weniger als
3 % der entsprechenden Betrage der Gesamtbilanz bzw. der Gesamtergebnisrechnung aus-
machen, wurde auf Grund untergeordneter Bedeutung nach § 116 Abs. 3 GO NRW auf den
Einbezug in den Gesamtabschluss verzichtet.

Die Stadtwerke Borken/Westf. GmbH wird nach § 50 Abs. 2 Satz 2 GemHVO NRW auf
Grund der bestehenden Stimmenmehrheit vollkonsolidiert.
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Das Griunderzentrum Borken ware entsprechend § 50 Abs. 3 GemHVO NRW ebenfalls in
den Gesamtabschluss einzubeziehen. Da sowohl die Bilanzsumme als auch die ordentlichen
Ertrdge weniger als 1 % der entsprechenden Betrdge der Gesamtbilanz bzw. der
Gesamtergebnisrechnung ausmachen, wurde auf Grund untergeordneter Bedeutung nach
§ 116 Abs. 3 GO NRW auf eine Bilanzierung nach der Equity-Methode verzichtet.

Bei allen Ubrigen Beteiligungen besteht weder beherrschender noch maRgeblicher Einfluss,
sodass die Bewertung im Gesamtabschluss zu Anschaffungskosten unter Beachtung des
Niederstwertprinzips erfolgt.

Eine schematische Ubersicht {iber s&mtliche Beteiligungen der Stadt Borken sowie ge-
sonderte Angaben zu den nicht in den Gesamtabschluss einbezogenen kommunalen Betei-
ligungen sind dem Beteiligungsbericht zu entnehmen, welcher dem Gesamtabschluss
beigefiigt ist.

1.3 Gesamtabschlussstichtag

Der Gesamtabschluss wurde zum Ende des Haushaltsjahres der ,Kernverwaltung” der Stadt
Borken, d. h. zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2013 aufgestellt. Alle einbezogenen Jahres-
abschliisse der verselbsténdigten Aufgabenbereiche wurden ebenfalls auf den Bilanzstichtag
der Stadt aufgestellit.

1.4 Angaben zu den Konsolidierungsmethoden

1.4.1 Kapitalkonsolidierung

Aus dem Einheitsgrundsatz folgt, dass keine Anteile der Kommune an voll zu
konsolidierenden, verselbsténdigten Aufgabenbereichen im Gesamtabschluss ausgewiesen
werden durfen. Somit sind die Buchwerte der Beteiligungen mit den korrespondierenden
Posten des Eigenkapitals aufzurechnen (Kapitalkonsolidierung). Diese erfolgt grundsatzlich
nach § 50 Abs. 1 GemHVO NRW i. V. m. § 301 HGB.

Fur die Stadtwerke Borken/Westf. GmbH wurde in der Eréffnungsbilanz der Stadt zum
1. Januar 2009 nach § 55 Abs. 6 GemHVO NRW das Ertragswertverfahren flir die Sparten
Gas und Strom sowie die Substanzwertbewertung fiir die Sparten Wasser, Bader und
Parkhaus zur Bestimmung des Beteiligungsbuchwertes verwandt. Dies fiihrt zu einem Unter-
schiedsbetrag in der Kapitalkonsolidierung. Dieser Unterschiedsbetrag ist bis zur Héhe der
stillen Reserven oder stillen Lasten auf die Vermodgens- und Schuldenwerte verteilt worden.
Im Gesamtabschluss der Stadt Borken konnten stille Reserven im Anlagevermégen auf-
gedeckt werden. Die stillen Reserven wurden zum Stichtag 1. Januar 2009 aufgedeckt. Um
den tatsachlichen Wert des Vermdgens zum Bilanzstichtag wiederzugeben, werden die
stillen Reserven aus Vereinfachungsgriinden mit der durchschnittlichen Restnutzungsdauer
fur zuvor ermittelte Gruppierungen linear abgeschrieben.

Der nach Aufdeckung der stillen Reserven und Lasten verbliebene Unterschiedsbetrag der
Stadtwerke Borken wurde auf Grund des § 50 Abs. 1 und 2 GemHVO NRW in Verbindung
mit § 309 Abs. 1 Satz 3 HGB im Jahr der (fiktiven) Erstkonsolidierung offen mit der allge-
meinen Ricklage verrechnet.
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1.4.2 Schuldenkonsolidierung

Gegenseitige Forderungen und Verbindlichkeiten der einbezogenen Aufgabenbereiche
wurden miteinander nach § 50 Abs. 1 GemHVO NRW i. V. m. § 303 HGB verrechnet. Auf-
rechnungsdifferenzen wurden erfolgswirksam eliminiert, sofern sie das Gesamtergebnis be-
einflusst haben. Alle tibrigen Differenzen wurden erfolgsneutral mit der aligemeinen Riicklage
verrechnet.

1.4.3 Aufwands- und Ertragskonsolidierung sowie Zwischengewinneliminie-
rung

Gegenseitige Aufwendungen und Ertrdge wurden nach § 50 Abs. 1 GemHVO NRW i. V. m.
§ 305 HGB eliminiert. Auf eine Umgliederung der bei der Aufwands- und Ertragskonsoli-
dierung verbliebenen Aufwendungen aus Umsatzsteuer wurde auf Grund untergeordneter
Bedeutung verzichtet.

Wesentliche Sachverhalte, die die Notwendigkeit einer Zwischenergebniseliminierung nach
§ 50 Abs. 1 GemHVO NRW i. V. m. § 304 HGB begriindet hatten, haben sich nicht ergeben.

1.5 Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden/
Erlduterungen zur Gesamtbilanz und Gesamtergebnisrechnung

Das Wesen der Einheitstheorie besteht darin, dass sie den ,Konzern Kommune* trotz recht-
licher Selbstandigkeit der einzelnen verselbstédndigten Aufgabenbereiche als wirtschaftliche
Einheit betrachtet. Entsprechend den Grundsatzen ordnungsgemafler Gesamtrechnungs-
legung sind daher gemalR § 49 Abs. 3 GemHVO NRW fir den Gesamtabschluss grund-
sétzlich die kommunalrechtlichen Vorschriften fur Bilanzierung und Bewertung anzuwenden.
Ansatz, Ausweis und Bewertung aus den Einzelabschliissen der verselbsténdigten Aufga-
benbereiche wurden daher an die Vorschriften der GemHVO NRW angepasst, wobei von zu-
lassigen Vereinfachungsregelungen Gebrauch gemacht wurde.

Im Folgenden werden die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ebenso wie relevante
Erlauterungen zu der Gesamtbilanz und der Gesamtergebnisrechnung getrennt nach Bilanz-
positionen dargestellt:

Immaterielle Vermégensgegenstédnde werden zu Anschaffungskosten bilanziert und, soweit
sie einer Abnutzung unterliegen, gemaR § 35 GemHVO NRW entsprechend ihrer Nutzungs-
dauer linear abgeschrieben.

Gegenstdnde des Sachanlagevermégens werden grundsétzlich zu Anschaffungs- oder
Herstellungskosten bilanziert.

Die Abschreibungen erfolgen geméan § 35 Abs. 1 GemHVO NRW generell auf der Grundlage
der Tabelle {iber die ortsiiblichen Gesamtnutzungsdauern der Stadt Borken, die sich an der
Rahmentabelle des Innenministeriums des Landes Nordrhein-Westfalen orientiert. Nutzungs-
dauern des Sachanlagevermdégens der verselbstandigten Aufgabenbereiche werden hin-
gegen nur bei gleicher Art und Funktion hinsichtlich einer abweichenden Nutzungsdauer
Uberprift. Auf eine einheitliche Bewertung wurde verzichtet, da die Auswirkungen flr die
Vermdogens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage von unwesentlicher Bedeutung
wéren.
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Geringwertige Vermégensgegenstdnde mit einem Anschaffungs- oder Herstellungswert bis
€ 410,00 ohne Umsatzsteuer werden nach den Regelungen des § 33 Abs. 4 GemHVO NRW
im Jahr des Zugangs komplett abgeschrieben. Zudem wird ein Anlagenabgang unterstellt.
Poolabschreibungen fiir geringwertige Wirtschaftsgtiter zwischen € 150 und € 1.000 aus den
Jahresabschliissen der verselbstandigten Aufgabenbereiche wurden unverédndert Uber-
nommen.

Im Bereich des Finanzanlagevermégens werden unter anderem die Anschaffungskosten der
verbundenen Unternehmen sowie der tbrigen Beteiligungen, die nicht im Gesamtabschluss
einzubeziehen sind, bilanziert.

Vorrate werden grundsatzlich zu Anschaffungskosten bilanziert. Auf eine Anpassung der
Bewertung der Vorrate, die zu Durchschnittswerten unter Beriicksichtigung des Niederstwert-
prinzips erfolgte, wurde verzichtet.

Alle Forderungen und sonstige Vermdgensgegensténde sind zum Nennwert unter der Be-
ricksichtigung von Wertminderungen angesetzt. Die Zusammenfassung von Forderungs-

arten und Ausleihungen wird auf Basis der Mindestgliederung gemafR dem vom Innenminis-
terium herausgegebenen Muster zur Gesamtbilanz vorgenommen.

Beim Eigenkapital werden unter der Position der allgemeinen Riicklage unter anderem die
Ergebnisvortrage der verselbsténdigten Aufgabenbereiche seit der Erstkonsolidierung zum
1. Januar 2009 ausgewiesen. Als Gesamtjahresergebnis des ,Konzerns Stadt Borken* wird
ein Gesamtjahresergebnis in Héhe von € 1.403.359,12 ausgewiesen.

Gem. § 43 Abs. 3 GemHVO NRW sind Ertrédge und Aufwendungen aus dem Abgang und der
VeraulRerung von Vermdgensgegenstdnden nach §90Abs.3S.1G0O sowie aus
Wertverdnderungen von Finanzanlagen unmittelbar mit der allgemeinen Riicklage zu
verrechnen.

In 2013 sind StraRenflaichen an den Kreis Borken, vereinzelt auch an das Land NRW
tbertragen worden. Bei diesen Flachen handelt es sich um Verkehrsflachen von Kreis- bzw.
LandesstraRen. Da es sich bei den StraRenflaichen um Kreis bzw. LandesstraRen handelt,
benétigt die Gemeinde diese Vermégensgegenstédnde nicht fur die eigene Aufgabenerfillung
und die durch die kostenfreie Ubertragung entstandenen Aufwendungen und Ertrédge kénnen
erfolgsneutral mit der allgemeinen Rilcklage verrechnet werden.

Des Weiteren ist in 2013 Infrastrukturvermdgen vor Ablauf der geplanten Restnutzungsdauer
erneuert worden (Neubau von Briicken, Erneuerung Wallheckenstral’e und Umgestaltung
,LAn der Alten Windmihle®). Die GPA empfiehlt in Auslegung des § 43 Abs. 2 GemHVO NRW
fur diese Félle, die Restbuchwerte der abgehenden Anlagen mit der allgemeinen Rucklage
zu verrechnen.

Die Auflésung der Sonderposten resultiert in einem Anstieg der allgemeinen Riicklage von
€ 246.096,15. Die erfolgsneutrale Verrechnung der abgehenden Restbuchwerte mit der
allgemeinen Riicklage fiihrt zu einem Riickgang in Héhe von € 564.950,57.

Die Stadt Borken gewdhrt dem Zweckverband Westmiinsterland Gewerbepark A 31 ein
zinsloses Darlehen. Bei Ausleihungen wird der beizulegende Wert zum Bilanzstichtag durch
den voraussichtlichen Rlckzahlungsbetrag bestimmt, welcher bei unverzinslichen
Ausleihungen auf den Bilanzstichtag abzuzinsen ist (Barwert bzw. Kapitalwert). Das
Darlehen wird in den Folgejahren bis zum Riickzahlungstermin wieder aufgezinst. Es ergibt
sich eine Verringerung der allgemeinen Ricklage in 2013 in H6he von € 639.849,37.

Des Weiteren wurden nicht mehr benétigte Instandhaltungsriickstellungen aus der
Eroffnungsbilanz i.H.v. ca. 100.000 Euro aufgel6st.
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Als Sonderriicklage ist das Sondervermdgen ,Stiftung der Stadt Borken® angesetzt.

Der Ausgleichsposten fiir Anteile anderer Gesellschafter am Gesamteigenkapital wurde an-
hand der prozentualen Verteilung des Konsortialvertrages fur die Sparte Gas berechnet.

Sonderposten fir Zuwendungen im Bereich des kommunalen Einzelabschlusses wurden
— soweit moglich — einem konkreten Vermégensgegenstand zugeordnet und entsprechend
dessen Nutzungsdauer ertragswirksam aufgeldst. Zuwendungen,; die noch keinem Vermé-
gensgegenstand zugeordnet werden konnten, werden als sonstige Verbindlichkeit passiviert.
Ebenso werden die bei den Stadtwerken bilanzierten Bauzuschilsse tber die Nutzungsdauer
der bezuschussten Anlagen ertragswirksam aufgel®st.

Die empfangenen Baukostenzuschiisse der Stadtwerke werden seit dem Geschéftsjahr 2003
als empfangene Investitionszuschiisse passivisch ausgewiesen und jahrlich mit dem korres-
pondierenden Abschreibungssatz des bezuschussten Vermdgensgegenstandes aufgel&st.

Die durch die Stadtwerke Borken empfangenen Ertragszuschiisse (Baukostenzuschiisse bis
zum Geschéftsjahr 2002) werden hingegen in Anlehnung an den durchschnittlichen Ab-
schreibungssatz der bezuschussten Anlagegenstande konstant mit 5 % abgeschrieben. Auf
eine Anpassung der Auflésung von Sonderposten wurde wegen der untergeordneten Bedeu-
tung fur die Vermégens-, Schulden-, Ertrags und Finanzgesamtlage des ,Konzerns Kommu-
ne* verzichtet.

Bei den Sonderposten fir den Gebihrenausgleich wurden die Werte der Rucklagen-
entwicklung der verschiedenen Geblihrenhaushalte passiviert. Diese stehen dem Gebiihren-
zahler zur Entlastung der einzelnen Geblihren in den Folgejahren zu.

Gem. § 43 Abs. 6 Satz 2 GemHVO NRW sind Kostenunterdeckungen bei kostenrechnenden
Einrichtungen, die ausgeglichen werden sollen, im Anhang anzugeben. Der Bereich der
Friedhofe ist dauerdefizitir und wird nicht ausgeglichen. Bei den (brigen
Gebllhrenhaushalten haben sich in 2013 keine Unterdeckungen ergeben.

Ruckstellungen fiir unterlassene Instandhaltungen werden gem. § 36 Abs. 3 GemHVO NRW
gebildet, wenn die Nachholung der Instandhaltung konkret beabsichtigt ist und als bisher un-
terlassen bewertet werden muss.

Die Steuerriickstellungen beinhalten ausschlie3lich Riickstellungen fur Kérperschaftsteuern.

Die sonstigen Riickstellungen nach § 36 Abs. 4 und 5 GemHVO NRW wurden in H6he des
voraussichtlichen Erfullungsbetrages angesetzt. Langfristige Ruckstellungen beinhalten ent-
gegen der handelsrechtlichen Rechnungslegung grundsétzlich keine Preissteigerungen oder
Trendantizipationen und werden im Vergleich zu den Pensionsriickstellungen nicht ab- oder
aufgezinst.

Alle Verbindlichkeiten sind zum jeweiligen Rickzahlungswert bilanziert. Die Zusammenfas-
sung von Verbindlichkeiten wird auf Basis der Mindestgliederung gem&R dem vom Innen-
ministerium herausgegebenen Muster zur Gesamtbilanz vorgenommen.

Der Stand und die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten zum 31.12.2013 sind dem Gesamt-
verbindlichkeitenspiegel, der als Anlage 1 dem Anhang beigefigt ist, zu entnehmen.

Aufwendungen und Ertrage wurden grundséatzlich zum Realisationszeitpunkt nach § 252
Abs. 1 Nr. 5 HGB und unter Beachtung des Verrechnungsverbotes nach § 38 Abs. 1
GemHVO NRW im Gesamtabschluss erfasst. Abweichend hiervon wurden gemaR § 11
Abs.2 Satz 2 GemHVO NRW Ertrdge und Aufwendungen zum Zeitpunkt ihrer
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Verbescheidung festgesetzt.

Zum 13.09.2012 ist das Erste NKF-Weiterentwicklungsgesetz in Kraft getreten. Die
Regelungen sind erstmals auf das Haushaltsjahr 2013 anzuwenden. Zur Bilanzgliederung
schreibt das NKF-Weiterentwicklungsgesetz u.a. vor, dass die erhaltenen Anzahlungen, die
bisher zu den sonstigen Verbindlichkeiten gehérten, als selbstidndige Bilanzposition zu
erfassen sind. Im Gesamtabschluss erfolgt in 2013 erstmalig der Ausweis der erhaltenen
Anzahlungen. Die Vorjahreswerte der sonstigen Verbindlichkeiten und der erhaltenen
Anzahlungen wurden in der Gesamtbilanz angepasst.

Die Behandlung von Aufrechnungsdifferenzen ist im Handelsrecht nicht ausdriicklich ge-
regelt. Aufrechnungsdifferenzen wurden daher in der Regel lber die allgemeine Riicklage
korrigiert.

1.6  Erlauterungen zur Kapitalflussrechnung

Aus Vereinfachungsgriinden werden bei der Berechnung des Finanzmittelfonds die Ein- und
Auszahlungen aus den Grundstiicksvorraten sowie den erhaltenen Anzahlungen unter dem
Cashflow aus der laufenden Verwaltungstéatigkeit gezeigt. In der Finanzrechnung nach
GemHVO NRW werden diese Zahlungen hingegen unter dem Cashflow aus der Investitions-
tatigkeit gezeigt. Gleichzeitig wird unterstellt, dass die Zu- und Abgénge des Anlagever-
mogens und der Sonderposten im Haushaltsjahr zahlungswirksam waren.

Die Kapitalflussrechnung nach dem Deutschen Rechnungslegungsstandards Nr. 2 (DRS 2)
ist dem Anhang als Anlage 2 beigefiigt.

1.7 Bestehende Haftungsverhiltnisse und sonstige finanzielle Verpflich-
tungen

Die Stadt Borken hat sich vertraglich verpflichtet, anteilige Jahresfehlbetrdge der Wirtschafts-
férderungsgesellschaft fir den Kreis Borken mbH zu Ubernehmen.

Bei der Stadtwerke Borken/Westf. GmbH bestehen finanzielle Verpflichtungen fiir das
Geschéftsjahr 2014 von insgesamt T€ 401 aus bereits erteilten Auftrdgen im Zusammenhang
mit der Erstellung eines Umspannwerkes in Héhe von T€ 190, flUr Unterhaltungs-,
Glasreinigungs- und Griinarbeiten der Bader von T€ 135 sowie fir Softwarepflege in Hohe
von T€ 76. Die finanziellen Verpflichtungen fiir diese Arbeiten betragen fiir 2015 T€ 169.

Des Weiteren bestehen finanzielle Verpflichtungen aus dem Abschluss von Kaufvertragen im
Zusammenhang mit dem Strombezug. Die Stadtwerke Borken/Westf. GmbH hat zum
Bilanzstichtag bereits Teile ihres Energiebedarfs fiir die folgenden Jahre durch den
Abschluss fester Liefervereinbarungen gedeckt. Hieraus resultieren fur die einzelnen Jahre
folgende Verpflichtungen:

31.12.2013
TE
Geschéftsjahr 2014 18.535
Geschéftsjahr 2015 8.082
Geschéftsjahr 2016 2.265
28.882
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Zur Absicherung von Preisrisiken fur die im Gas- und Dampf-Kraftwerk Hamm erzeugten
Strommengen werden Kohleswaps abgeschlossen. Es handelt sich um Swaps zur
Absicherung von Kohlegeschéaften fir die Stromproduktion 2014 und 2015. Zum
Bilanzstichtag hatten die Vertrage einen negativen beizulegenden Zeitwert von insgesamt
T€ 191. Es wurden jedoch aufgrund des Bestehens effektiver Sicherungsbeziehungen
zwischen Grund- und Sicherungsgeschaften Bewertungseinheiten gebildet, sodass flur die
Derivate keine Drohverlustriickstellungen zu bilden waren.

Aus dem beigefligten Verbindlichkeitenspiegel ist erkennbar, dass sich die Stadt Borken
Ende 2013 noch in H6he von € 1.085.893,00 verblirgt hat.

Borken, den 2. November 2016 i

Norbert NieRing ) Mechtild Schulze Hessing = }/
Erste ?eigeordneter un?i Kammerer Birgermeisterin



Stadt Borken
Gesamtabschluss 2013

Verbindlichkeitenspiegel
(Stichtag: 31.12.2013)

Anlage 3.1

mit einer Restlaufzeit von

Gesamtbetrag Gesamtbetrag
Art der Verbindlichkeiten am 31.12.2013 bis zu 1Jahr | 1 bis 5 Jahre mehr als am 31.12.2012
EUR EUR EUR 5 Jahre EUR
EUR
1 2 3 4 5
1. Verbindlichkeiten aus Krediten 48.803.712,63|  4.209.670,98| 15.105.981,36] 29.488.060,20| 40.028.286,25
fiir Investitionen
2. Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die
Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleich- 12.628,73 0,00 12.628,73 0,00 20.502,64
kommen
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 9.601.746,99 9.601.746,99 0,00 0,00 9.351.332,69
4. Sonstige Verbindlichkeiten 7.894.720,43 7.894.720,43 0,00 0,00 3.213.792,91
5. Erhaltene Anzahlungen 14.197.343,40 323.797,21 13.873.546,19 0,00 12.616.553,26

6. Summer aller Verbindlichkeiten

80.510.152,18

22.029.935,61

28.992.156,28

29.488.060,29

65.230.467,75

Nachrichtlich:

Haftungsverhiltnisse aus der Bestellung von Sicherheiten

Burgschaften

1.085.893,00 €

1.192.061,00 €




Kapitalflussrechnung nach DRS 2 (Mindestgliederung)

10.
11.

12.
13.

14.
15.

16.
17.

18.

19.
20.
21.
22.
23.

+/—

+/-

Ordentliches Ergebnis

Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstande

des Anlagevermdgens

Zunahme/Abnahme der Riickstellungen

Auflésung von Sonderposten und sonstige zahlungs-
unwirksame Ertrage/Aufwendungen

Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenstanden

des Anlagevermdgens

Zunahme/Abnahme der Vorrate, der Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht
der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind
Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der
Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind
Cash-Flow aus der laufenden Geschiftstatigkeit
Einzahlungen aus Abgangen von Gegensténden des
Sachanlagevermdgens

Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermdgen
Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des
immateriellen Anlagevermdgens

Auszahlungen fir Investitionen in das immaterielle Anlagevermdgen

Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des
Finanzanlagevermogens
Auszahlungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermégen

Einzahlungen fir Sonderposten aus Zuwendungen und Beitragen

sowie sonstigen Sonderposten
Cash-Flow aus der Investitionstatigkeit

Auszahlungen an Minderheitsgesellschafter (Dividenden, Erwerb
eigener Anteile, Eigenkapitalriickzahlungen, andere Ausschittungen)

Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der
Aufnahme von (Finanz-)Krediten

Auszahlung aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-)Krediten

Cash-Flow aus der Finanzierungstatigkeit
Zahlungswirksame Veridnderungen des Finanzmittelfonds
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Anlage 3.2

Ergebnis Ergebnis Vorjahr
Geschaftsjahr
€ €
1.403.359,12 1.570.424,04

15.818.134,65

15.261.301,47

2.369.670,30 582.103,99
-6.460.480,02  -5.397.249,23
23.238,45 2.789,42

- 1.785.081,48 - 66.214,56
6.160.896,31 - 3.434.494,31
17.529.737,33 8.518.660,82
423.521,85 346.562,02
-13.013.664,01  -17.075.792,17
5.060,48 0,00
-252.003,94 -363.489,65
111.504,66 330.441,25
-5.813.440,74  -2.825.010,16
4.154.289,08 9.355.255,79

-14.384.732,62

-380.329,03

12.276.999,99

-10.232.032,92

-154.221,80

17.398.241,14

-3.501.573,61 -10.010.260,04

8.395.097,35 7.233.759,30
11.540.102,06 5.520.387,20
42.722.245,22  37.201.858,02
54.262.347,28  42.722.245,22




Gesamtlagebericht zum Gesamtabschluss 2013
der Stadt Borken

.  Einleitung

Gemal} § 116 Abs. 1 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW)
ist der Gesamtabschluss durch einen Gesamtlagebericht zu erganzen. Der
Gesamtlagebericht wird gemall § 51 Gemeindehaushaltsverordnung fur das Land
Nordrhein-Westfalen (GemHVO NRW) auf Grundlage der Lageberichte der
Einzelabschlusse erstellt und muss mit dem Gesamtabschluss im Einklang stehen.

Er hat das durch den Gesamtabschluss zu vermittelnde Bild der Vermdgens-, Schulden-,
Ertrags- und Finanzgesamtlage der Stadt Borken einschliel3lich der verselbststandigten
Aufgabenbereiche zu erlautern. Hierzu sind in einem Uberblick der Geschéftsablauf mit
den wichtigsten Ergebnissen des Gesamtabschlusses und die Gesamtlage darzustellen.

Weiterhin hat der Gesamtlagebericht eine ausgewogene und umfassende, dem Umfang
der gemeindlichen Aufgabenerfullung entsprechende Analyse der Haushaltswirtschaft der
Stadt Borken unter Einbeziehung der verselbststandigten Aufgabenbereiche zu enthalten.
In diese Analyse sollen die produktorientierten Ziele und Kennzahlen nach § 12 GemHVO
NRW, soweit sie fur das Bild der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage
der Stadt Borken bedeutsam sind, einbezogen und erlautert werden.

Auf Chancen und Risiken fur die kinftige Gesamtentwicklung ist einzugehen.

In Anlehnung an § 48 GemHVO NRW i.V.m. § 315 Abs. 2 HGB ist Uber Vorgange von
besonderer Bedeutung, die nach Schluss des Haushaltsjahres eingetreten sind, zu
berichten.

Zudem sind fur die Mitglieder des Verwaltungsvorstandes sowie fur die Ratsmitglieder,
auch wenn die Personen im Haushaltsjahr ausgeschieden sind, Angaben nach
§ 116 Abs. 4 GO NRW anzugeben.



. Vermogens- und Schuldenlage

1. Vermogensstruktur der Schlussbilanz (Aktiva)

Das Vermdgen der Stadt Borken sowie der verselbstandigten Aufgabenbereiche lasst sich
auf der Aktivseite der Bilanz ablesen. Eine grobe Gliederung flhrt zu folgendem
Ergebnis:

A. Anlagevermogen 418.297.170,87 EUR
l. Immaterielle Vermogensgegenstande 862.250,04 EUR
Il. Sachanlagen 384.810.863,98 EUR
lll. Finanzanlagen 32.624.056,85 EUR
B. Umlaufvermogen 77.699.111,61 EUR
l. Vorrate 8.605.923,22 EUR
Il. Forderungen und sonstige 14.830.841,11 EUR
Vermogensgegenstande
lll. Liquide Mittel 54.262.347,28 EUR
C. Aktive Rechnungsabgrenzung 9.059.470,37 EUR
Bilanzsumme: 505.055.752,85 EUR

Anlagevermogen
Das gesamte Anlagevermdgen stellt mit ca. 82,8 % den Schwerpunkt der Vermobgensseite
dar. Den groten Teil beim Anlagevermdogen nimmt das Infrastrukturvermogen mit ca.
239 Mio. Euro ein. Dies entspricht einer Infrastrukturquote von ca. 47,3 %. Das
Infrastrukturvermogen setzt sich im Wesentlichen aus folgenden Positionen zusammen:

» StraRennetz mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkungsanlagen (88,9 Mio. Euro)

* Entwasserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen (45,9 Mio. Euro)

* Grund und Boden des Infrastrukturvermégens (35,3 Mio. Euro)

» Stromversorgungsanlagen (27,5 Mio. Euro)

» Gasversorgungsanlagen (20,7 Mio. Euro)

* Wasserversorgungsanlagen (15,6 Mio. Euro)

Wesentliche Positionen innerhalb des Sachanlagevermdégens sind neben dem
Infrastrukturvermdgen die bebauten Grundsticke und grundstiicksgleichen Rechte mit
ca. 90,3 Mio. Euro und die unbebauten Grundsticke mit einem Betrag von ca.
31,2 Mio. Euro.

Umlaufvermogen

Das Umlaufvermogen, mit einem Anteil von ca. 15,4 % am Gesamtvermogen, setzt sich
aus Vorraten (insbesondere zur VerauRerung bestimmte Grundstticke) mit einem Volumen
von 8,6 Mio. Euro, Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstande i.H.v. ca.
14,8 Mio. Euro und liquiden Mitteln i.H.v. ca. 54,3 Mio. Euro zusammen.

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten
Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten betragen ca. 9 Mio. Euro und bilden damit nur
rund 1,8 % des Gesamtbilanzvermdgens.



2. Kapitalstruktur der Schlussbilanz (Passiva)

Die Passivseite der Bilanz weist die Finanzierung des gemeindlichen Vermdgens aus.
Eine grobe Gliederung fuhrt zu folgendem Ergebnis:

A. Eigenkapital 216.506.730,11 EUR
. Allgemeine Rucklage 186.200.063,23 EUR
Il. Sonderrtcklagen 3.480.521,36 EUR
lll. Ausgleichsricklage 22.545.103,30 EUR
IV. Gesamtjahresergebnis 1.150.808,64 EUR

V. Ausgleichsposten fir Anteile anderer 3.130.233,58 EUR
Gesellschafter

B. Sonderposten 151.789.022,94 EUR
C. Riickstellungen 48.458.112,91 EUR
D. Verbindlichkeiten 80.510.152,18 EUR
E. Passive Rechnungsabgrenzung 7.791.734,71 EUR

Bilanzsumme: 505.055.752,85 EUR

Das Eigenkapital weist zum 31.12.2013 einen Betrag von ca. 216,5 Mio. Euro aus. Die
Eigenkapitalquote, welche den Anteil des Eigenkapitals am gesamten bilanzierten Kapital
auf der Passivseite der Gesamtbilanz zeigt, belauft sich auf ca. 42,9 %.

Sonderposten bilden in der Bilanz die erhaltenen investitionsbezogenen Zuwendungen
und erhobenen Beitrage. Sie werden Uber die Nutzungsdauer des Anlagegutes ertrags-
wirksam aufgeldst. Die Eigenkapitalquote 2, welche den Anteil des Eigenkapitals zuzlglich
der Sonderposten fur Zuwendungen und Beitrage an der Bilanzsumme zeigt, belauft sich
auf 71,8 %.

Bei den Riickstellungen stellen die Pensions- und Beihilfeverpflichtungen fir Beamte mit
ca. 40 Mio. Euro den groldten Anteil dar. Der Wert wird jahrlich durch die Westfalisch-Lippi-
sche Versorgungskasse in einem versicherungsmathematischen Verfahren ermittelt. Die
Entwicklung der Pensionsruckstellungen ist u. a. vom moglichen Eintritt bzw. Wegfall eines
Versorgungsfalles abhangig. Daneben bestehen noch Instandhaltungsrickstellungen i.H.v.
10,1 Mio. Euro, Steuerrtckstellungen i.H.v. rd. 320.000 Euro und sonstige Ruckstellungen
i.H.v. 7 Mio. Euro.

Die Verbindlichkeiten aus Krediten fir Investitionen belaufen sich auf ca. 48,8 Mio. Euro.
Der Verbindlichkeitenspiegel weist die Darlehen nach ihrer Restlaufzeit aus. Zu den
Verbindlichkeiten zahlen auch die ,erhaltenen Anzahlungen® i.H.v. ca. 13,8 Mio. Euro.
Diese erhaltenen Zuwendungen und Beitrage sind bei zweckentsprechender Verwendung
nicht rickzahlbar.



lll. Ertragslage

Far 2013 weist der Gesamtabschluss der Stadt Borken einen Bilanzgewinn i.H.v.

ca. 1,2 Mio. Euro aus.

Bei den Ertragen ergeben sich folgende Gesamtergebnisse:

Ergebnis Ergebnis Veranderung
2013 2012 zu Vorjahr

Ertrage - TEUR - - TEUR - - TEUR -
Steuern und ahnliche Abgaben 45.394 44.780 614
Zuwendungen und allgemeine 14.612 12.905 1.707
Umlagen
Sonstige Transferertrage 1.093 1.170 =77
Offentlich-rechtliche 13.300 13.234 66
Leistungsentgelte
Privatrechtliche Leistungsentgelte 98.289 91.697 6.592
Kostenerstattungen und 4.180 3.393 787
Kostenumlagen
Sonstige ordentliche Ertrage 4.495 3.648 847
Aktivierte Eigenleistungen 745 902 -157
Finanzertrage 1.674 1.022 652
Summe 183.782 172.751 11.031

Die ordentlichen Gesamtertrage werden insbesondere durch die

privatrechtlichen

Leistungsentgelte der Sparte Stadtwerke Borken und die Steuern und ahnlichen Abgaben

der Stadt Borken bestimmt.

Bei den Aufwendungen ergibt sich folgendes Bild:

Ergebnis Ergebnis Veranderung
2013 2012 zu Vorjahr

Aufwendungen - TEUR - - TEUR - - TEUR -
Personalaufwendungen 27.098 23.911 3.187
Versorgungsaufwendungen 367 2.068 -1.701
Aufwendungen fur Sach- und 93.464 88.108 5.356
Dienstleistungen
Bilanzielle Abschreibungen 15.818 15.867 -49
Transferaufwendungen 37.346 33.656 3.690
Sonstige ordentliche 6.860 6.216 644
Aufwendungen
Zinsen und sonstige 1.425 1.355 70
Finanzaufwendungen
Summe 182.378 171.181 11.197




Die Personalaufwendungen beinhalten die anfallenden Aufwendungen fur die Beamten
und tariflich Beschaftigten einschliellich der Nebenbeziige sowie den Zufihrungen zu
Pensions-, Urlaubs- und Uberstundenriickstellungen. Insgesamt weist die
Gesamtergebnisrechnung zum 31.12.2013 Personalaufwendungen i.H.v. ca. 27 Mio. Euro
aus. Die Personalintensitat (Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen x 100)
liegt damit bei rd. 15 %.

Die groRte Aufwandsposition sind die Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen
i.H.v. ca. 93,5 Mio. Euro. Hierunter fallen vor allem Kosten fur Strom-, Gas- und
Wasserbezug der Sparte Stadtwerke sowie die Unterhaltung und Bewirtschaftung von
Gebaduden. Die Sach- und Dienstleistungsintensitat (Aufwendungen fur Sach- und
Dienstleistungen / ordentliche Aufwendungen x 100) betragt damit ca. 51,2 %.

Der Aufwandsdeckungsgrad (ordentliche Ertrage / ordentliche Aufwendungen x 100) liegt
bei 100,64 %. Somit konnten im Berichtsjahr 2013 die laufenden Aufwendungen durch die
laufenden Ertrage gedeckt werden.

IV. Finanzlage

Wahrend fur die Ergebnisentwicklung (Ertrage und Aufwendungen) auch zahlungsunwirk-
same Positionen (Abschreibungen, Aufldésungen von Sonderposten) eine Rolle spielen,
sind fur die Liquiditatsentwicklung nur zahlungswirksame Geschaftsvorfalle maRgebend.

Der Finanzmittelfonds (= Bestand an liquiden Mitteln) betragt zum 31.12.2013 ca.
54,3 Mio. Euro.

Kapitalflussrechnung
- TEUR -
Cashflow aus laufender Geschéaftstatigkeit 17.530
Cashflow aus Investitionstatigkeit -14.385
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit 8.395
Zahlungswirksame Veranderungen des Finanzmittelfonds 11.540
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 42.722
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 54.262

Der Cashflow aus der Geschaftstatigkeit i.H.v. ca. 17,5 Mio. Euro beinhaltet die
wesentlichen auf die Erl0serzielung ausgerichteten zahlungswirksamen Tatigkeiten sowie
deren sonstigen Aktivitaten, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit
zuzuordnen sind.

Der Cashflow aus der Investitionstatigkeit i.H.v. ca. -14,4 Mio. Euro beinhaltet die
VerauBerung und den Erwerb von Gegenstanden des Anlagevermogens, von
langerfristigen  finanziellen  Vermodgensgegenstanden sowie die Anlage von
Finanzmittelbestanden, die nicht dem Finanzmittelfonds oder der Finanzierungstatigkeit
angehoren.



Eine Berechnung der Liquiditatsgrade zeigt folgendes Ergebnis:

Kennzahl Berechnung Wert
Liquiditat 1. Grades |Liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten * 100 246,31

Liquiditat 2. Grades | (Liquide Mittel + kurzfristige Forderungen) / kurzfristige 311,57
Verbindlichkeiten * 100

Liquiditat 3. Grades | (Liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorrate) / 350,64
kurzfristige Verbindlichkeiten * 100

V. Vorgange von besonderer Bedeutung

Entsprechende erlauterungsbediirftige Vorgange haben sich nicht ergeben.

VI. Chancen und Risiken fur die zukiinftige Entwicklung

Konjunkturentwicklung

Die Entwicklung der Weltwirtschaft war 2013 von Unsicherheiten gepragt. Es setzte sich
die im Vorjahr festzustellende Erholung mit moderatem Wachstum fort. Das reale Bruttoin-
landsproduktes (BIP) stieg nach Angaben der OECD gegenuber 2012 um 3,0 % und lag
damit wieder deutlich unter dem Durchschnitt der Jahre seit der Jahrtausendwende.

Dem Euroraum wird eine verbesserte Entwicklung bescheinigt. Dabei ist ein ausgepragtes
Nord-Sud-Gefalle festzustellen. Den weitgehend positiven Wachstumsraten der nérdlichen
Lander stehen ricklaufige wirtschaftliche Leistungen im Stden gegenilber. Insgesamt ist
die Wirtschaft geschrumpft, das BIP sank laut OECD um 0,4 %. Fir die Bundesrepublik
Deutschland ist dank eines Wachstums der Inlandsnachfrage, insbesondere beim privaten
Konsum, ein moderater Anstieg des Bruttoinlandsprodukts von 0,4 % gemal} Statistischem
Bundesamt zu verzeichnen.

Kernhaushalt
Die Entwicklung im Konzern Stadt Borken wird wesentlich bestimmt durch die Situation im
Kernhaushalt und die darauf einwirkenden wirtschaftlichen und gesetzgeberischen Rah-
menbedingungen.

Der Kernhaushalt konnte das Jahr 2013 mit einem Uberschuss abschlieRen. Dieser lag
bei rund 1,8 Mio. Euro.

Die Ertragslage des Kernhaushaltes ist deutlich abhangig von den Steuereinnahmen. Vor
allem die Gewerbesteuer stellt eine schwer zu prognostizierende GroRRe dar, denn die Ent-
wicklung dieser Steuer ist abhangig von der wirtschaftlichen Entwicklung. Gegenuber dem
Jahr 2012 stiegen die Gewerbesteuereinnahmen in 2013 geringflgig. Der Planansatz in
Hoéhe von 22,4 Mio. Euro konnte aber dennoch nicht erreicht werden. Da die Gewerbe-
steuer stark von der konjunkturellen Lage abhangt, ist stets fraglich wie sich die weitere
Einnahmenentwicklung gestaltet.

Durch veranderte Rahmenbedingungen bei den Schlisselzuweisungen ergeben sich seit
2012 erhebliche Mindereinnahmen (SchlUsselzuweisungen 2011: 9,2 Mio. Euro; 2012:
4.4 Mio. Euro; 2013: 4,5 Mio. Euro). Aufgrund dieser einschneidenden Anderungen wird



der Haushaltsausgleich im Kernhaushalt erheblich erschwert.

Im Aufwandsbereich wird der Kernhaushalt vor allem durch die Transferaufwendungen im
Kinder- und Jugendhilfebereich belastet. Hier ist mit jahrlich steigenden Kosten zu rech-
nen. Die Grunde hierfur liegen im Wesentlichen in den Bereichen Kinderbetreuung und er-
zieherische Hilfen, wo aufgrund neuer gesetzlicher Vorgaben und steigender Fallzahlen
hohe Kosten entstehen.

Neben den steigenden Transferaufwendungen sind die Personalkosten ein wichtiger Pos-
ten. Durch Tarifabschlisse und Besoldungsanpassungen sowie durch zusatzliche Aufga-
ben, die die Kommunen erbringen mussen, wachsen die Personalkosten stetig. Gleichzei-
tig mussen flur Beamtenpensionen Rickstellungen gebildet werden. Diese Aufwendungen
werden in den kommenden Jahren erheblich steigen.

Die geplanten bzw. erreichten Jahresuberschisse/-fehlbetrage des Kernhaushaltes stellen
sich wie folgt dar:

2011 2012 2013 2014
- TEUR - - TEUR - - TEUR - - TEUR -
Plan -1.095 -3.235 8 29
Ist 4.482 2.308 1.834 230
Sparte Stadtwerke

Der JahreslUberschuss des Geschaftsjahres 2013 der Sparte Stadtwerke erhdhte sich im
Vergleich zum Vorjahr von 1.064 TEUR um 485 TEUR auf 1.549 TEUR. Gegenuber der
Planung bedeutet dies eine Steigerung um 648 TEUR. Ursachlich daflr sind insbesondere
Positionen in der Stromsparte wie hohere Nebengeschaftsertrage und niedrigerer Zinsauf-
wand sowie die erfolgreiche Intensivierung der Vertriebsaktivitaten.

Der Absatz in der Energie- und Wasserversorgung veranderte sich differenziert. Im Ver-
gleich zum Vorjahr ergaben sich in den Sparten folgende Entwicklungen:

2013 2012 %
Strom (in Mio. kWh) 168,0 179,3 - 6,3
Erdgas (in Mio. kWh) 607,5 533,1 +13,9
Wasser (in Mio. m?) 3,54 3,48 + 1,7
Bader (in Tsd. Besucher) 438 499 -12,2

Die bei der Sparte Stadtwerke festzustellende Reduzierung der Strom-Absatzmengen von
rund 6,3 % zieht sich durch alle Spannungsebenen. Insbesondere bei industriellen Kunden
wirken sich Umstellungen auf die Eigenerzeugung aus. Die Intensivierung des Wettbe-
werbs fuhrt zum Wegfall von Absatzmengen. Der Anteil von Lieferungen in fremde Netze
erhohte sich weiter auf 19,9 % (Vorjahr: 18,4 %) des Gesamtabsatzes.

Der Gasabsatz stieg im Vergleich zum Vorjahr um 13,9 %. Hier zeigten sich die Auswir-
kungen der anhaltend kuhlen Witterung zu Jahresbeginn. Der Anteil der Durchleitungen
von Netzkunden reduzierte sich auf 27,3 % gegenuber 30,8 % im Vorjahr.

Der Wasserabsatz stieg verhaltensbedingt geringfiigig um rund 1,7 %.



Die Besucherzahlen im Bad AQUARIUS sanken auf ca. 397.300 Besuche. Der Schwimm-
badbereich ist davon mit einem Ruckgang von 48.300 Besuchen betroffen, in der Sauna
sind rund 13.200 Besuche weniger zu verzeichnen. Hier zeigen die ab Oktober 2012 er-
héhten Preise anhaltende Wirkung. In der Schwimmhalle Weseke sind die Besuche mit ca.
40.300 konstant geblieben.

Mit rund 9,6 Mio. Euro lagen die Investitionen in immaterielle Vermogensgegenstande
sowie in Sach- und Finanzanlagen im Berichtsjaghr um 2,1 Mio. Euro unter dem
Vorjahresniveau. Wesentlich sind die Investitionen in die Sachanlagen. Sie betreffen
insbesondere Erneuerungen bzw. Erweiterungen im Strom-, Gas- und Wasserbereich und
Leerrohrverlegungen flr Lichtwellenleitungen. Im Stromsektor entfallt der Hauptanteil auf
Netzerweiterungen zur Erfullung der Anforderungen aus dem EEG - u. a. der Neubau des
Schalthauses in Rhedebriigge. Im Rahmen der Beteiligung an der Trianel Windkraftwerk
Borkum GmbH & Co. KG wurden Gesellschafterdarlehen zur Verfligung gestellt. Die
Finanzierung der Investitionen erfolgte Gber die Aufnahme von Fremdkapital.

Bei der Beurteilung der nicht finanziellen Leistungsindikatoren kommt bei der Sparte Stadt-
werke den Mitarbeiterbelangen besondere Bedeutung zu. Das Vergutungssystem orien-
tiert sich an dem Tarifvertrag fur die Versorgungswirtschaft. Auf der Grundlage des Tarif-
vertrags bestehen mehrere Betriebsvereinbarungen, die mit dem Betriebsrat abgeschlos-
sen wurden. Im Bereich Aus- und Weiterbildung standen technische und kaufmannische
Themen im Vordergrund. Mit dem Angebot der dualen Ausbildung mit Bachelor-Abschluss
wird fir die Zukunft die Moglichkeit geschaffen, schwierig am Arbeitsmarkt akquirierbares,
qualifiziertes Fachpersonal im eigenen Hause auszubilden und an entsprechende Aufga-
ben heranfiihren zu kénnen. Das Durchschnittsalter der Beschaftigten ohne Auszubilden-
de betrug im Geschaftsjahr 44 Jahre.

Unternehmerisches Handeln bringt unweigerlich Risiken, aber auch Chancen mit sich. Ziel
der Sparte Stadtwerke ist es, Chancen erfolgsorientiert zu nutzen und Informationen Uber
Risiken moglichst zeitnah zu erhalten, um daraus drohenden Auswirkungen mit geeigne-
ten Mallnahmen zu begegnen.

Zur Messung, Uberwachung und Steuerung der Risiken werden Kontrollsysteme genutzt,
die im Controllingbereich integriert sind. So werden Risiken aus Abweichungen zur Planer-
reichung durch ein effizientes Controlling mit monatlicher Berichterstattung zeitnah trans-
parent. Durch Abweichungsanalysen und ldentifikation der Ursachen kdnnen frihzeitig
Gegenmalinahmen eingeleitet werden. Die Auswertung des monatlichen Liquiditatsplans
und daraus folgende Handlungen gewahrleisten die Sicherstellung der Zahlungsfahigkeit.
Die Risikogrundsatze sind seit Jahren in einem Risiko-Strategiepapier festgeschrieben
und werden bei Bedarf angepasst und erweitert. Die Risiken werden dezentral in den Ab-
teilungen Uberwacht und bei der kaufmannischen Bereichsleitung gebilindelt, sodass Ge-
schaftsfuhrung und Aufsichtsrat zeitnah informiert werden kdénnen.

Neben externen Risiken aus politischem, rechtlichem und regulatorischem Umfeld ist die
Sparte Stadtwerke insbesondere Markt- und Wettbewerbsrisiken, finanzwirtschaftlichen
und strategischen, operativen, technischen Risiken sowie Rechts- und Vertragsrisiken und
Organisationsrisiken ausgesetzt. Zusatzlich kénnen sonstige Risiken wie geopolitische
Entwicklungen nicht vorhersehbaren Einfluss auf das Geschaftsfeld der Sparte Stadtwerke
nehmen.

Wesentliche politische und rechtliche Einflussfaktoren ergeben sich aus dem Erlass bzw.



der Anpassung von Gesetzen und Verordnungen. Anderungen kénnen zu erheblichen Pla-
nungsunsicherheiten fihren. Die von der zustandigen Landesregulierungsbehdrde festge-
legte Erldsobergrenze und die festgelegten Effizienzwerte fir Gas haben wie erwartet fur
die Sparte Stadtwerke zwar eine erhdhte Ausgangsbasis der Netznutzungsentgelte zur
Folge, allerdings mit dem Ergebnis einer verstarkten Abschmelzung in den Folgejahren.
Die Veranderungen der Festlegungen flr Strom sind weniger ausgepragt. Fur die Netzbe-
reiche Strom und Gas bleibt bzw. verstarkt sich der Druck auf die Ertragslage. Dem ist
jetzt und in der Zukunft mit erheblichen Kostensenkungen durch Effizienzverbesserungen
und Prozessoptimierungen zu begegnen.

Finanzielle und personelle Belastungen sind aus dem vom Bundeskabinett im Dezember
2014 verabschiedeten IT-Sicherheitsgesetz zu erwarten. Das Gesetz trat zum 25.07.2015
in Kraft.

Von wesentlicher Bedeutung ist die Betatigung der 6ffentlichen Unternehmen im Wettbe-
werb gemal EU-Rechtsvorgaben. Diese sehen eine wirtschaftliche Betatigung der offentli-
chen Hand bzw. von kommunalen Unternehmen grundsatzlich als zulassig an, solange sie
denselben Regeln folgt, wie sie flr alle anderen Unternehmen im EU-Recht gelten. Staatli-
che Beihilfen an Unternehmen sind entsprechend Artikel 107 Abs. 1 AEUV grundsatzlich
verboten. Ausnahmen sind nur bei AEUV-konformen Freistellungen zulassig. Fir den Ver-
lustausgleich des Baderbetriebes und der Parkraumbewirtschaftung konnte es sich um
einen EU-beihilferechtlichen Tatbestand handeln. Aus diesem Grund wurde der von der
Sparte Stadtwerke im Rahmen der Einflhrung relevanter Compliance-Vorschriften auf den
Weg gebrachte Betrauungsakt mit Beschluss des Rates der Stadt Borken vom 21.05.2014
umgesetzt. Die Beachtung beihilferechtlicher Vorschriften wird immer mehr an Bedeutung
gewinnen, so dass fur betroffene Sachverhalte entsprechende Vereinbarungen zu treffen
sein werden.

Die zunehmende Bedeutung von EU-rechtlichen Vorschriften spiegelt sich auch in der
Neufassung des EU-Vergaberechts wieder, welches bis April 2016 in deutsches Recht um-
zusetzen ist.

Bezug und Absatz von Energie unterliegen den brancheniblichen Preis- und Mengenrisi-
ken. Insbesondere beim Erdgas wirken sich witterungsbedingte Einflisse aus. Das bei der
Sparte Stadtwerke implementierte Risikohandbuch flr den Energiehandel beschreibt alle
relevanten Risiken sowie die Prozesse und Mafnahmen zur Messung, Uberwachung und
Steuerung der Risiken. Auf Basis von Langfristprognosen erfolgt die strukturierte Beschaf-
fung von Strom und Gas unter Bericksichtigung von aktuellen Veranderungen, um eine
maximal mogliche Synchronisation von Bezugs- und Vertriebsmengen zu erreichen.

Im Strom- und Erdgasvertrieb beeintrachtigt der anhaltend intensive Wettbewerb weiterhin
die Wirtschaftlichkeit. Durch die in Kraft getretene Novelle der Grundversorgungsverord-
nungen ist das Risiko des Lieferantenwechsels von Tarifkunden in Folge von Preiserho-
hungen gestiegen. Mit den aus Kundenwunschen abgeleiteten Angeboten und verstarkten
Akquisitionsbemuhungen wird den wettbewerbsbedingten Preis- und Absatzrisiken entge-
gengesteuert.

Schwerwiegende Risiken wie ein mdglicher Investitionsstau bei Anlagen und Netzen, die
Sanierung von PVC-Rohren im Erdgasnetz sowie die zunehmenden Belastungen im Trink-
wasserbereich auf Grund des Nitrateintrags sind identifiziert und bewertet. Die Eintritts-
wahrscheinlichkeit wird jeweils als moglich, aber nicht akut wahrscheinlich eingeschatzt.



Betriebstechnischen Risiken wird fruhzeitig begegnet. Basis fur die operativen Ablaufe
sind Betriebshandblicher mit Richtlinien und Verfahrensanweisungen sowie die Zertifizie-
rung fur die Prozesse Strom, Gas und Wasser nach dem technischen Sicherheitsmanage-
ment TSM, dass der Prozesssicherheit und der Vermeidung von Fehlern dient.

Im IT-Bereich werden mogliche Risiken aus unberechtigtem Datenzugriff, Datenmiss-
brauch und Datenverlust mit EDV-technischen Sicherungseinrichtungen, Berechtigungs-
konzepten und redundanter Datenhaltung begrenzt.

Spezifische Risiken werden durch mdgliche Versicherungen abgedeckt. Die sachliche und
wertmaRige Angemessenheit wird jahrlich berpruft und bei Bedarf angepasst.

Beteiligungsrisiken wird durch eine konsequente Begleitung der Geschaftsleitung begeg-
net. Risiken bestehen weiterhin im Zusammenhang mit der fir die Sparte Stadtwerke sehr
wesentlichen Beteiligung an der Trianel Windkraftwerk Borkum GmbH & Co. KG. Kosten-
steigerungen infolge von Verzégerungen beim Baubeginn und weitere Mehrkosten wurden
durch die Vergabe von Gesellschafterdarlehen gedeckt. Aktualisierte Prognosen im Hin-
blick auf den finanziellen Rahmen bewegen sich innerhalb des derzeit kommunizierten Ba-
sisszenarios. Die Inbetriebnahme des Windparks erfolgte im Sommer 2015. Wesentliche
Ursache war der immer wieder verzogerte Anschluss durch den Netzbetreiber Tennet. Da-
fur leistete Tennet gemak der am 1. Januar 2013 in Kraft getretenen Haftungsregelung fur
eine verspatete Netzanbindung Kompensationszahlungen in Héhe von 90 % der entgan-
genen Einspeisevergltung.

Die durch den weiterhin massiven Ausbau der erneuerbaren Energien aus dem Markt ge-
drangten konventionellen Stromerzeugungsanlagen, hier insbesondere die Gaskraftwerke,
fuhren zu deutlichen Ertragseinbuf3en. Dieses wirkt sich auch auf die Beteiligung an der
Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG aus. Mit dem Gaslieferanten E.ON wurde
die Beendigung des Gasliefervertrages vereinbart und damit die Voraussetzungen fur die
Restrukturierung der Kraftwerksgesellschaft mit positiver Auswirkung auf die Wirtschaft-
lichkeit geschaffen.

Von sechzehn der im letzten Risikobericht identifizierten und kommunizierten Risiken ist
keines als schwerwiegend und/oder mit hoher Eintrittswahrscheinlichkeit eingeordnet. Ein-
zeln als auch in Summe wird die Risikolage als nicht als bestandsgefahrdend einge-
schatzt; lediglich das Engagement beim Offshore-Windpark vor Borkum wird im Hinblick
auf den zeitlichen und finanziellen Rahmen als besonders wesentlich angesehen.

Mit laufender Steuerung, gezielten MalRinahmen sowie Ruckstellungen als bilanzielle Vor-
sorge und Versicherungen wird den Risiken soweit wie moglich gegengesteuert. Zusatzli-
che Risiken, die die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage dartber hinaus belasten kénn-
ten, sind nicht erkennbar.

Die wesentlichen Chancen der Sparte Stadtwerke bestehen in der aktiven Beteiligung im
Wettbewerb. Flr Strom- und Erdgaslieferungen in fremde Netze ist die erforderliche Orga-
nisation und das Wissen vorhanden, um die Vertriebstatigkeit in fremden Netzen auszu-
bauen. Die Kompetenz fur Energieberatung wird gestarkt und ermdglicht zukunftig das An-
gebot von zusatzlichen, am Markt nachgefragten energiewirtschaftlichen Dienstleistungen.



Anlage zum Gesamtlagebericht

Angaben nach § 116 Abs. 4 GO NRW
zum Gesamtlagebericht

1. Mitglieder des Verwaltungsvorstandes

Familien- Vorname Beruf Mitgliedschaft
name

Gremium/Organ

Ldhrmann Rolf Blrgermeister |« Vorsitzender des Aufsichtsrates der
der Stadt Stadtwerke Borken/Westf. GmbH
Borken

» Mitglied des Beirates und der
Gesellschafterversammlung der
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

* Vorsitzender der Verbandsversammlung
des Zweckverbandes Westmunsterland
Gewerbepark A 31

* Vorsitzender der Verbandsversammlung
des Zweckverbandes Kommunale ADV-
Anwendergemeinschaft West (KAAW)

» Vorstandsvorsitzender der (Sparkassen)
Stiftung der Stadt Borken

» Mitglied im Beirat der Sparkasse
Westmunsterland

» Mitglied der Gesellschafterversammlung
und des Aufsichtsrates der Wirtschafts-
forderungsgesellschaft fur den Kreis
Borken mbH

* Mitglied des Aufsichtsrates der
Regionalverkehr Munsterland

» Mitglied des Aufsichtsrates sowie des
Prufungsausschusses der Wohnbau
Westmunsterland eG

» Mitglied im Beirat der offentlichen
Blcherei der Kirchengemeinde St.
Remigius

* Mitglied des Stadte- und
Gemeindebundes Nordrhein-Westfalen

* Mitglied im kommunalen Beirat beim
Gemeindeversicherungsverband

* Mitglied im Kommunalen Beirat der
Provinzial Holding Westfalen

» Vorsitzender des DRK-Ortsvereins




Familien- Vorname Beruf Mitgliedschaft
name
Gremium/Organ
Borken
Schulze Mechtild |Erste Mitglied des Aufsichtsrates der
Hessing Beigeordnete Stadtwerke Borken/Westf. GmbH
gndsliarcnmerln stellv. Vorsitzende der
Berk a Gesellschafterversammlung der
orken Stadtwerke Borken/Westf. GmbH
stellv. Mitglied im Beirat der Stadtwerke
Borken/Westf. GmbH
Vorsitzende des Jugendwerks Borken
e.V.
stellv. Vorstandsvorsitzende der
(Sparkassen) Stiftung der Stadt Borken
Pfeffer Stephan | Technischer stellv. Mitglied des Aufsichtsrates der
Beigeordneter Stadtwerke Borken/Westf. GmbH
gerkStadt stellv. Mitglied der Verbandsversammlung
orken des Zweckverbandes Westmunsterland
Gewerbepark A 31
2. Mitglieder des Rates
Familien- Vorname Beruf Mitgliedschaft
name
Gremium/Organ
Becker Maja Bankkauffrau
Biela Claudia Oberstudien- stellv. Mitglied im Kuratorium
ratin Bodelschwingh-Haus
Blicker Tobias Student stellv. Mitglied der
Gesellschafterversammlung der
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH
stellv. Mitglied des Jugendwerkes Borken
e.V.
Bonin Hans Pensionar stellv. Mitglied des Aufsichtsrates der
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH
Mitglied der Gesellschafterversammlung
der Stadtwerke Borken/Westf. GmbH
stellv. Mitglied im Beirat der Stadtwerke
Borken/Westf. GmbH
stellv. Mitglied der Verbandsversammlung




Familien-
name

Vorname

Beruf

Mitgliedschaft

Gremium/Organ

des Zweckverbandes Westmiinsterland
Gewerbepark A 31

stellv. Mitglied im Beirat der 6ffentlichen
Blcherei der Kirchengemeinde St.
Remigius Borken

stellv. Mitglied der Gesellschafter-
versammlung der Wirtschaftsférde-
rungsgesellschaft fur den Kreis Borken

stellv. Mitglied im Euregio-Rat

Mitglied im Stadte- und Gemeindebund
Nordrhein-Westfalen

Borchers

Harald

Betriebswirt

Mitglied des Aufsichtsrates der
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

Borger

Hubert

Selbst. Landwirt

Mitglied des Aufsichtsrates der
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

stellv. Mitglied der Verbandsversammlung
des Zweckverbandes Westmunsterland
Gewerbepark A 31

Borger Schweinemast GbR

Bunse

Klaus

Schulleiter am

Berufskolleg

Mitglied des Aufsichtsrates der
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

Mitglied der Verbandsversammlung des
Zweckverbandes Westmunsterland
Gewerbepark A 31

Vorstandsmitglied der (Sparkassen)
Stiftung der Stadt Borken

Zweiter Vorsitzender des SV Burlo

Ciethier

Klaus

Bundeswehr-

mitarbeiter

Dirks

Glnther

Pensionar

stellv. Mitglied des Aufsichtsrates der
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

Mitglied der Gesellschafterversammlung
der Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

Mitglied der Verbandsversammlung des
Zweckverbandes Westmunsterland
Gewerbepark A 31

Mitglied im Stadte- und Gemeindebund
Nordrhein-Westfalen




Familien-
name

Vorname

Beruf

Mitgliedschaft

Gremium/Organ

Dost

Ursula

Medizinische

Fachangestellte

Ebbing

Brigitte

Hausfrau

stellv. Mitglied des Aufsichtsrates der
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

stellv. Mitglied der Gesellschafter-
versammlung der Stadtwerke
Borken/Westf. GmbH

stellv. Mitglied der Verbandsversammlung
des Zweckverbandes Westmunsterland
Gewerbepark A 31

Eggern

Dieter

Vorarbeiter

stellv. Mitglied der Gesellschafter-
versammlung der Stadtwerke
Borken/Westf. GmbH

Gantefort

Thomas

Steuerberater

Mitglied des Aufsichtsrates der
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

Gesellschafter bei J. Bding u. T. Gantefort

Mitglied der Gesellschafterversammlung
der Wirtschaftsférderungsgesellschaft fur
den Kreis Borken

Mitglied im Beirat der Sparkasse
Westmunsterland

Vorsitzender Schutzenverein St.
Hubertus Rhedebrigge

Gliem

Helga

Hausfrau

Mitglied des Aufsichtsrates der
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

Mitglied der Verbandsversammlung des
Zweckverbandes Westmunsterland
Gewerbepark A 31

Hellenkamp

Kurt

Betriebsrats-
vorsitzender

Mitglied des Aufsichtsrates der
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

Honerbom

Susanne

Geschafts-
fUhrerin

Geschaftsfuhrerin Modehaus Cohausz
GmbH

stellv. Mitglied im Beirat der offentlichen
Bucherei der Kirchengemeinde St.
Remigius Borken

Kauffmann

Kriemhild

Hausfrau

stellv. Mitglied im Stadte- und
Gemeindebund Nordrhein-Westfalen

Kindermann

Evegret

Selbst. rechtl.
Betreuung

Mitglied der Gesellschafterversammlung




Familien- Vorname Beruf Mitgliedschaft
name
Gremium/Organ
der Stadtwerke Borken/Westf. GmbH
Mitglied des Jugendwerkes Borken e.V.
Mitglied im Kuratorium Bodelschwingh-
Haus
Kindermann | Kurt Studiendirektor stellv. Mitglied des Aufsichtsrates der
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH
stellv. Mitglied im Stadte- und
Gemeindebund Nordrhein-Westfalen
Klemm-Terfort |Uwe Backermeister
(bis 31.05.2013)
Klopper Hendrik Angestellter stellv. Mitglied des Aufsichtsrates der
CDU- Stadtwerke Borken/Westf. GmbH
Ktrel:sverband u- Mitglied der Gesellschafterversammlung
Stetlv. , der Stadtwerke Borken/Westf. GmbH
Kreisgeschafts-
fuhrer; Mitglied im Stadte- und Gemeindebund
Wahlkreisbiiro- Nordrhein-Westfalen
mitarbeiter des
MdL B.
Schemmer
Kohlruss Gunter Selbst. Dipl. Geschaftsfuhrer Gunter Kohlruss Projekt
Bauingenieur GmbH
Geschaftsfuhrer Café Rosengarten
GmbH
Kranenburg Marius Selbst. Finanz- stellv. Mitglied der Gesellschafter-
und versammlung der Stadtwerke
Vermdgens- Borken/Westf. GmbH
berater Mitglied des Jugendwerkes
Borken e.V.
Kruger Sandra Lehrerin
Lanfer Alfred Selbst. Elektro- Mitglied des Aufsichtsrates der
mechanikmeis- Stadtwerke Borken/Westf. GmbH
ter Geschaftsfuhrer Lanfer Automation
GmbH & Co. KG
Lansmann Markus Sachbearbeiter
Kreisverwaltung
Leh Karin Blroangestellte |« stellv. Mitglied der Verbandsversammlung

des Zweckverbandes Westmunsterland
Gewerbepark A 31




Familien-
name

Vorname

Beruf

Mitgliedschaft

Gremium/Organ

Niemeyer

Jurgen

Wissenschaftl.

Angestellter

Mitglied des Aufsichtsrates der
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

Mitglied im Beirat der 6ffentlichen
Blcherei der Kirchengemeinde St.
Remigius Borken

Mitglied im Stadte- und Gemeindebund
Nordrhein-Westfalen

Olthoff

Klaus

Dipl.-Agrarin-
genieur

Mitglied der Gesellschafterversammlung
der Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

Ozdemir

Ibrahim

Selbst.
Einzelhandler

Queckenstedt

Klaus

Rechtsanwalt
und Notar

stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrates der
Stadtwerke Borken/\Westf. GmbH

Mitglied im Beirat der Stadtwerke
Borken/Westf. GmbH

Mitglied im Beirat der 6ffentlichen
Bucherei der Kirchengemeinde St.
Remigius Borken

Vorstandsmitglied Hoing-Stiftung

Mitglied im Stadte- und Gemeindebund
Nordrhein-Westfalen

Vorsitzender Kunstverein Borken artline
und mehr e.V.

Richter

Frank

Dipl.-
Bauingenieur

Mitglied des Aufsichtsrates der
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

Mitglied der Verbandsversammlung des
Zweckverbandes Westmunsterland
Gewerbepark A 31

stellv. Mitglied im Aufsichtsrat der
Wirtschaftsforderungsgesellschaft fur den
Kreis Borken mbH

Vorstandsmitglied der (Sparkassen)
Stiftung der Stadt Borken

GeschaftsfUuhrender Gesellschafter der
ISW Ingenieur Sozietat GmbH

Rottbeck

Paul

Bauingenieur

Mitglied des Aufsichtsrates der
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

stellv. Mitglied der
Gesellschafterversammlung der




Familien- Vorname Beruf Mitgliedschaft
name
Gremium/Organ
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH
Mitglied im Kuratorium Bodelschwingh-
Haus
Spange- Christoph |Kaufmann Mitglied der Gesellschafterversammlung
macher der Stadtwerke Borken/Westf. GmbH
Mitglied der Verbandsversammlung des
Zweckverbandes Westmunsterland
Gewerbepark A 31
Geschaftsfuhrer CSC
Personaldienstleistungen GmbH
Stork Gunter Schlosser stellv. Mitglied des Aufsichtsrates der
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH
Mitglied der Gesellschafterversammlung
der Stadtwerke Borken/Westf. GmbH
Strotmann Arno Projektleiter Mitglied des Aufsichtsrates der
Technology Stadtwerke Borken/Westf. GmbH
Center 2. Vorsitzender Radsportfreunde Borken
e.V.
Tautz Jurgen Rentner stellv. Mitglied der
Gesellschafterversammlung der
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH
Weddeling Heinrich | Selbst.
Einzelhandler
Westermann |Hartwig Selbst.

(ab 01.06.2013)

Floristikmeister




Beteiligungsbericht
2013

der Stadt Borken

gemald § 117 GO NRW



Vorbemerkungen

Neben einer Vielzahl von Tatigkeiten, die die Gemeinde im Rahmen der klassischen
Verwaltung auslbt, sind bestimmte Aufgabenbereiche auf selbststandige Rechtsformen
ubertragen worden. Die mit der Stadt Borken verbundenen Gesellschaften und
Unternehmen werden unter dem Begriff ,Beteiligungen® zusammengefasst.

Gemal § 117 GO NRW hat die Stadt Borken einen Beteiligungsbericht zu erstellen, in
dem ihre wirtschaftliche und nichtwirtschaftliche Betatigung, unabhangig davon, ob
verselbststandigte Aufgabenbereiche dem Konsolidierungskreis des Gesamtabschlusses
angehoren, zu erlautern. Aufgabe dieses Beteiligungsberichts ist die Schaffung von
Transparenz in Bezug auf die wirtschaftliche Betatigung und Beteiligung der Stadt Borken.

Der Bericht ist jahrlich bezogen auf den Abschlussstichtag des Gesamtabschlusses
fortzuschreiben und dem Gesamtabschluss beizufugen.

Der Beteiligungsbericht ist dem Rat und den Einwohnern der Stadt Borken zur Kenntnis zu
bringen. Die Gemeinde hat zu diesem Zweck den Bericht zur Einsichtnahme verfugbar zu
halten. Auf die Moglichkeit zur Einsichtnahme ist in geeigneter Weise oOffentlich
hinzuwirken.



Beteiligungsubersicht der Stadt Borken

zum 31.12.2013

Stadt Borken

96,71%
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH
50,00% Zweckverband
Westmiunsterland Gewerbepark
A 31 50,00% | sb)Borken Glasfaser GmbH |
40,00% 15,40% |  utilicount GmbH & Co. KG |
Griinderzentrum Borken GmbH
14,00% Energie-Kommunikation-Be-
teiligungsverwaltungsgesellschaft
5,44% | Wirtschaftsforderungsgesell- Westmunsterland mbH
schatft fir den
Kreis Borken mbH 5,00% Lokalfunk fiir den Kreis Borken
GmbH & Co. KG
2,27% Unternehmensférderungs-
gesellschaft Westmiinsterland 100,00% |  Lokalfunk Betriebs-
mbH & Co. KG gesellschaft fur den Kreis
Borken mbH
1,78%
Wes tmvi\;rc:zpelflzl; d6G 3,69% Trianel Windkraftwerk Borkum
GmbH & Co. KG
0,90% Trianel Gaskraftwerk Hamm
GmbH & Co. KG
nachrichtlich: 0,77% GREEN GECCO Beteiligungs-
gesellschaft mbH & Co. KG
- Zw eckverband Kommunale ADV-Anw endergemeinschaft
West (KAAW): Zahlung einer jahrlichen Umlage 0,75% ‘ Trianel GmbH ‘
- VR-Bank Westmlinsterland eG: 2 Anteile a
153,39 Euro (300,00 DM) 0,74% GREEN GECCO
- REGIONALE 2016 - Agentur GmbH: 500,00 Euro Beteiligungsgesellschaft-
Geschéftsanteil am Stammkapital von 31.250,00 Euro Verwaltungs GmbH
- Stiftung der Stadt Borken (Sparkassen Stiftung)
(rechtlich selbststéndig) 2 NA

- Mergelsberg Stiftung - Musikschule Borken
(rechtlich unselbststandig)

WYV Energie AG

(vormals Wirtschaftliche Vereinigung deutscher
Versorgungsunternehmen AG)




Ubersicht iiber einzelne Unternehmen

1 Gesellschaften mit beschrankter Haftung

1.1 Stadtwerke Borken/Westf. GmbH
Gruanderzentrum Borken GmbH
Wirtschaftsforderungsgesellschaft fur den Kreis Borken mbH
Unternehmensforderungsgesellschaft Westmunsterland mbH & Co. KG
Trianel Windkraftwerk Borkum GmbH & Co. KG (mittelbare Beteiligung)
Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG (mittelbare Beteiligung)
Trianel GmbH (mittelbare Beteiligung)

G G G G G
N~Nooah~h,wWNdN

2 eingetragene Genossenschaften
WohnBau Westmunsterland eG

3 offentlich-rechtliche Korperschaften
Zweckverband Westmunsterland Gewerbepark A 31



1 Gesellschaften mit beschrankter Haftung

1.1 Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

Ziele der Beteiligung

Gegenstand des Unternehmens ist die Versorgung mit elektrischer Energie, Gas, evtl.
anderen Energien und Wasser, der Betrieb 6ffentlicher Bader und anderen Anlagen der
Ver- und Entsorgung einschlielBlich Abwasser- und Abfallbeseitigung, die Errichtung, der
Erwerb, die Erweiterung und der Betrieb der diesen Zwecken dienlichen Anlagen sowie die
Beteiligung daran, die Mitgliedschaft in der Betriebsgesellschaft flir den Lokalfunk Kreis
Borken, die Beteiligung an anderen Versorgungsunternehmen und Stadtwerken, die
Planung, die Errichtung, der Betrieb und die Verwaltung von Parkhausern und
Parkraumeinrichtungen sowie Parkplatzen und die Ubernahme von bereits bestehenden
derartigen Anlagen, der Betrieb von Verkehrsunternehmen des O&ffentlichen
Personennahverkehrs (OPNV) und die Beteiligung an derartigen Unternehmen sowie die
Vornahme aller dazugehoriger und ahnlicher Geschafte.

Die Gesellschaft ist zu allen MalRnahmen und Geschaften berechtigt, die der Erfillung
ihrer Aufgaben dienen. Sie kann sich zu diesem Zweck auch anderer Unternehmen
bedienen, sich an ihnen beteiligen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und
Nebenbetriebe erwerben, errichten oder pachten.

Erflllung des 6ffentlichen Zwecks

Der offentliche Zweck hinter der Beteiligung ist die Versorgung mit elektrischer Energie,
Gas, evtl. anderen Energien und Wasser, der Betrieb von 6ffentlichen Badern und anderen
Anlagen der o6ffentlichen Ver- und Entsorgung einschlie3lich Badern und anderen Anlagen
der offentlichen Ver- und Entsorgung einschlielRlich Abwasser- und Abfallbeseitigung, die
Errichtung, der Erwerb, die Erweiterung und der Betrieb der diesen Zwecken dienenden
Anlagen sowie die Vornahme dazugehdoriger und ahnlicher Geschafte.

Beteiligungsverhaltnis
Das gezeichnete Kapital des Unternehmens lag zum 31.12.2013 bei 6.344.250 Euro. Der
Anteil der Stadt Borken betragt 6.135.550 Euro und liegt damit bei 96,71 %.

Die ubrigen Gemeinden Heiden, Raesfeld, Reken und die Stadt Velen halten zusammen
einen Anteil von 3,29 %. Dies entspricht einem absoluten Betrag von 208.700 Euro.

Leistungen der Beteiligung

Die Stadtwerke Borken versorgen die Einwohner und Gewerbebetriebe der Stadt Borken
mit elektrischer Energie, Gas und Wasser. Daneben betreiben sie in Borken zwei
offentliche Bader.

Der Absatz der Stadtwerke entwickelte sich im Jahresvergleich wie folgt:

2013 2012 2011
Strom (in Mio. kWh) 168,0 179,3 186,0
Erdgas (in Mio. kWh) 607,5 533,1 506,3
Wasser (in Mio. m3) 3,54 3,48 3,54
Bader (in Tsd. Besucher) 438 499 520



Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen

Einige

Verwaltungsleistungen der Stadtwerke Borken werden durch verschiedene

Fachbereiche der Stadt Borken erbracht. Im Einzelnen sind dies:

Fachabteilung Personal: Personalverwaltung einschlieRlich der
Angestelltenvergutung sowie der Arbeitslohne

Fachbereich Finanzen u. Controlling: Liquiditatsplanung sowie Abwicklung des
Zahlungsverkehrs Uber die Stadtkasse

Fachabteilung Zentrale Dienste und Orga, Buro des Burgermeisters und
Fachbereich Stadtentwicklung, Umwelt und Bauen: Verschiedene Leistungen
Fachabteilung Schulen u. Sport: Koordination der Baderbelegung durch die
Schulen

Daneben gewahren sich die Stadt Borken und die Stadtwerke Borken gegenseitig
Liquiditatskredite. Die Stadt Borken gewahrt den Stadtwerken Investitionsdarlehen.
Weiterhin erhalt die Stadt Borken jahrlich Gewinnanteile aus der Kapitalbeteiligung an den
Stadtwerken. Die Stadt Borken bezieht Strom, Gas und Wasser von den Stadtwerken. Die
Stadt Borken erhalt von den Stadtwerken Burgschaftsprovision fur verblrgte Kredite der
Stadtwerke.

Personalbestand

Im Berichtsjahr waren durchschnittlich 106 Mitarbeiter im Versorgungsbereich und 64
Mitarbeiter im Baderbereich (i.Vj. 103 und 67) sowie unverandert 12 Auszubildende
beschaftigt. In den vorgenannten Mitarbeiterzahlen sind durchschnittlich 55 (i.Vj. 57)
Teilzeitbeschaftigte enthalten.

Organe der Beteiligung

Organ Zusammensetzung Besetzung
Geschaftsfuhrung ein Geschéaftsfihrer Andreas Schwarze
Aufsichtsrat 13 gewahlte (Rats-)Mitglieder, zusatzlich | Rolf Lihrmann (Vorsitzender)
Birgermeister und Erste Beigeordnete und | Klaus Queckenstedt (stellv. Vorsitzender)
Stadtkdmmerin der Stadt Borken kraft| Werner Bleker
Amtes als geborene Mitglieder Hubert Borger
Harald Borchers
Der Aufsichtsrat erhalt flr seine Tatigkeit|Klaus Bunse
keine Vergltung. Thomas Gantefort
Helga Gliem
Kurt Hellenkamp
Alfred Lanfer
Jurgen Niemeyer
Frank Richter
Paul Rottbeck
Mechtild Schulze Hessing
Arno Strotmann
Gesellschafter- acht vom Rat der Stadt Borken und jeweils
versammlung zwei von anderen beteiligten Gemeinden
bestimmte Mitglieder;
Vorsitzender: Blirgermeister der Stadt
Borken




Organ

Zusammensetzung

Besetzung

Beirat

sechs Mitglieder, die vier Gemeinden
entsenden jeweils ein Mitglied
(Burgermeister), die Stadt Borken zwei
Mitglieder (darunter der Bilrgermeister);
Vorsitzender: wird von den Mitgliedern des
Beirats aus ihrer Mitte gewanhlt




Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

Bilanzen

Aktiva 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
A. Anlagevermogen

I.  Immaterielle Vermdgensgegenstande 678.062,13 € 697.391,13 € 592.681,13 €
Il. Sachanlagen 73.197.118,92 €| 74.287.891,44 €| 70.346.210,53 €
lll. Finanzanlagen 19.349.592,53 €| 14.624.377,45€| 13.237.346,16 €

B. Umlaufvermégen
I.  Vorrate 1.689.979,64 € 1.944.606,47 € 2.092.732,58 €
Il.  Forderungen und sonstige Vermdgens- 9.134.824,40 € 8.878.826,52 € 8.280.436,08 €
gegenstande
lll. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 6.648.881,58 € 2.348.886,24 € 695.179,26 €
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks
110.698.459,20 €| 102.781.979,25 €| 95.244.585,74 €
Passiva 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
A. Eigenkapital
I.  Gezeichnetes Kapital 6.344.250,00 € 6.344.250,00 € 6.344.250,00 €
Il. Kapitalricklage 1.784.508,43 € 1.784.508,43 € 1.784.508,43 €
Ill.  Gewinnriicklage 11.244.978,45€| 10.973.933,68 €| 10.973.933,68 €
IV. Jahresiberschuss 1.548.740,18 € 1.063.581,04 € 760.869,92 €
B. Empfangene Ertragszuschiisse 2.679.109,00 € 3.392.541,00 € 4.168.702,00 €
C. Empfangene Investitionszuschiisse 8.987.993,00 € 8.173.613,00 € 7.448.375,00 €
D. Riickstellungen 4.254.492,27 € 3.499.246,68 € 5.192.465,32 €
E. Verbindlichkeiten 70.667.355,37 €| 63.986.258,92 € 55.315.657,30 €
F. Rechnungsabgrenzungsposten 362,50 € 5.563,50 € 6.049,50 €
G. Passive latente Steuern 3.186.670,00 € 3.558.483,00 € 3.249.774,59 €
110.698.459,20 €| 102.781.979,25 €| 95.244.585,74 €




Gewinn- und Verlustrechnungen

Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
1.  Umsatzerlose 97.621.895,88 €| 90.877.567,80 €| 70.195.337,10 €
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 375.949,60 € 637.734,99 € 616.696,86 €
3. Sonstige betriebliche Ertrage 1.957.392,93 € 2.073.626,66 € 2.174.463,34 €
4. Materialaufwand 75.855.672,32 €| 70.158.142,94 €| 50.286.123,16 €
5. Personalaufwand 8.504.838,43 € 8.133.953,80 € 8.046.467,09 €
6. Abschreibungen auf immaterielle Ver- 5.851.499,66 € 5.623.608,99 € 5.121.584,92 €
mogensgegenstande des Anlagever-
mdgens und Sachanlagen
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 6.465.335,37 € 6.156.391,98 € 6.600.477,80 €
Ertrége aus Beteiligungen 440.187,72 € 207.076,59 € 165.212,07 €
Ertrage aus Ausleihungen des Finanzan- 442.701,58 € 0,00 € 0,00 €
lagevermdgens
10. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 167.614,66 € 116.723,12 € 41.174,41 €
11. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,00 € 279.522,00 € 0,00 €
12. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 2.162.196,41 € 1.905.170,25 € 1.830.247,93 €
13. Ergebnis der gewohnlichen Geschafts- 2.166.200,18 € 1.655.939,20 € 1.307.982,88 €
tatigkeit
14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 551.964,03 € 527.978,41 € 482.142,64 €
15. Sonstige Steuern 65.495,97 € 64.379,75 € 64.970,32 €
16. Jahresiiberschuss 1.548.740,18 € 1.063.581,04 € 760.869,92 €

Die Abweichung bei den Umsatzerlésen und dem Materialaufwand zwischen 2011 und 2012 resultiert im

Wesentlichen aus Gutschriften

im Zusammenhang mit

dem Energiebezug (EEG-Einspeisung,

Mehrmengenabrechnung, Uberspeisung). Diese Gutschriften sind in 2011 von den Materialaufwendungen
gekiirzt worden, ab 2012 erfolgt der Ausweis unsaldiert.




Stadtwerke Borken/Westf. GmbH
Kennzahlen
gem. § 52 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO

31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
Aufwandsdeckungsgrad 102,19 % 101,79 % 101,82 %
(Berechnung: ordentliche Ertréage / ordentliche
Aufwendungen x 100)
Eigenkapitalquote 18,90 % 19,62 % 20,86 %
(Berechnung: Eigenkapital / Bilanzsumme x
100)
Liquiditat 1. Grades 42,02 % 13,72 % 4,15 %

(Berechnung: liquide Mittel / kurzfristige
Verbindlichkeiten x 100)

Liquiditat 2. Grades 99,75 % 65,58 % 53,61 %
(Berechnung: liquide Mittel + kurzfristige
Forderungen / kurzfristige Verbindlichkeiten x
100)

Liquiditat 3. Grades 110,43 % 76,94 % 66,11 %
(Berechnung: liquide Mittel + kurzfristige
Forderungen + Vorréate / kurzfristige
Verbindlichkeiten x 100)

Personalintensitat 8,60 % 8,82 % 11,19 %
(Berechnung: Personalaufwendungen /
ordentliche Aufwendungen x 100)
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1.2 Griinderzentrum Borken GmbH

Ziele der Beteiligung
Die Grindung der GmbH erfolgte am 23.02.2010 durch notariellen Vertrag. Gegenstand
des Unternehmens ist die Errichtung und der Betrieb eines Grinderzentrums in Borken,
dessen Aufgaben sind:
— Forderung von dienstleistungsorientierten Existenzgrundungen, jungen und
ansiedlungsinteressierten Unternehmen;
— Bereitstellung gunstiger Mietraume und Firmenflachen in attraktiver Lage mit
kurzen, flexiblen Mietvertragen zur Vermeidung hoher Fixkosten;
— Mitsprache bei der Ausstattung der Raume und Angebote zusatzlicher Service-
Leistungen;
— Bildung von Betriebsgemeinschaften und Netzwerken einschlieBlich Kontakten zu
vorhandenen Unternehmen;
— Vermittlung gewerblich nutzbarer Flachen an Firmen nach erfolgreicher
Grindungsphase.

Die Gesellschaft kann zur Zweckerreichung eigene Raume errichten oder Raume
anmieten und durch Existenzgrinder im Rahmen von Mietvertragen und/oder
Untermietvertragen nutzen lassen.

Erflllung des 6ffentlichen Zwecks
Die Stadt Borken betreibt mithilfe dieser Beteiligung Wirtschaftsforderung. Der Standort
Borken soll gestarkt werden.

Beteiligungsverhaltnis
Das Stammkapital der Gesellschaft betragt 150.000 Euro. Die Beteiligungsverhaltnisse an
der Grunderzentrum Borken GmbH sehen zum 31.12.2013 folgendermal3en aus:

— Stadt Borken: 60/150 (40,00 %)
— Sparkasse Westmunsterland: 30/150 (20,00 %)
- VR-Bank Westmunsterland: 30/150 (20,00 %)
— Firma NETGO GmbH: 30/150 (20,00 %)

Leistungen der Beteiligung

Die Gesellschaft wurde im Jahr 2010 gegrindet. Das Gebaude wurde von der Benedikt
Kisner und Patrick Kruse GbR angemietet, kleinere Investitionen bzw. Anschaffungen
wurden durch die Gesellschaft getatigt. In 2013 konnte keine Vollauslastung aufrecht
erhalten werden. Seit Juni 2013 standen funf von neun Buros leer.

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Die Stadtkasse wickelt auf Anweisung die Uberweisungen vom Bankkonto des
Grinderzentrums ab.

Personalbestand
Die Grunderzentrum Borken GmbH beschaftigt selbst kein Personal. Mitarbeiter der Stadt
Borken sind jedoch mit einem gewissen Zeitanteil unentgeltlich fur die Gesellschaft tatig.
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Organe der Beteiligung

Organ

Zusammensetzung

Besetzung

Geschéaftsfuhrung

ein/e Geschaftsfuhrer/in

Alfons Schnelting (bis zum 08.11.2013)
Katja Hoffboll (ab dem 09.11.2013)

Gesellschafter-
versammlung

je Gesellschafter ein Vertreter
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Griinderzentrum Borken GmbH

13

Bilanzen
Aktiva 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
A. Anlagevermégen
Sachanlagen 1.347,00 € 1.555,00 € 1.763,00 €
B. Umlaufvermégen
I.  Forderungen und sonstige Vermogens- 7.225,28 € 4.551,86 € 3.780,88 €
gegenstande
Il. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 35.765,87 € 52.333,45 € 52.901,97 €
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks
C. Rechnungsabgrenzungsposten 2.361,00 € 0,00 € 0,00 €
46.699,15 € 58.440,31 € 58.445,85 €
Passiva 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
A. Eigenkapital
I.  Gezeichnetes Kapital 75.000,00 € 75.000,00 € 75.000,00 €
II.  Jahresfehlbetrag -9.117,41 € -1.246,19 € -6.919,84 €
lll. Verlustvortrag vor Verwendung -22.868,00 € 0,00 € 0,00 €
IV. Vortrag auf neue Rechnung 0,00 € -21.621,81 € -14.701,97 €
B. Rickstellungen 2.800,00 € 2.800,00 € 2.500,00 €
C. Verbindlichkeiten 884,56 € 3.508,31 € 2.189,25 €
D. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 € 0,00 € 378,41 €
46.699,15 € 58.440,31 € 58.445,85 €




Gewinn- und Verlustrechnungen

Griinderzentrum Borken GmbH

31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
1.  Umsatzerlése 28.236,25 € 34.778,51 € 28.075,46 €
2. Sonstige betriebliche Ertrage 0,00 € 393,46 € 0,00 €
3. Personalaufwand 438,82 € 0,00 € 0,00 €
4.  Abschreibungen auf immaterielle Ver- 208,00 € 208,00 € 633,24 €
mdgensgegenstande des Anlagever-
mogens und Sachanlagen
5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 36.779,33 € 36.531,17 € 34.917,58 €
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 72,49 € 321,34 € 555,52 €
Ergebnis der gewdhnlichen Geschifts- -9.117,41 € -1.245,86 € -6.919,84 €
tatigkeit
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,13€ 0,33 € 0,00 €
Jahresfehlbetrag -9.117,54 € -1.246,19 € -6.919,84 €
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1.3 Wirtschaftsforderungsgesellschaft fiir den Kreis Borken mbH

Ziele der Beteiligung

Die Wirtschaftsforderungsgesellschaft méchte die sozialen und wirtschaftlichen Strukturen
des Kreises Borken verbessern. Durch Mallnahmen zur Forderung der einheimischen
Wirtschaft und zur Ansiedlung neuer Betriebe soll die Gesellschaft eine wirtschaftliche
Erstarkung in den Stadten und Gemeinden des Kreises Borken bewirken.

Erflllung des 6ffentlichen Zwecks
Die Stadt Borken betreibt mithilfe dieser Beteiligung Wirtschaftsforderung. Der Standort
Borken soll gestarkt werden.

Beteiligungsverhaltnis

Das Stammkapital der Wirtschaftsforderungsgesellschaft betragt 75.400 Euro. 50 % Anteil
halt der Kreis Borken. Die anderen 50 % halten die 17 kreisangehoérigen Stadte und
Gemeinden. Der Anteil der Stadt Borken betragt 5,44 %. Dies entspricht einem Wert von
4.100 Euro.

Leistungen der Beteiligung
Die Wirtschaftsforderungsgesellschaft bearbeitet folgende Arbeitsfelder:
— Unterstutzung von Neugrindungen
— Unterstutzung von Unternehmen bei Finanzierungsfragen, Standortsuche,
wirtschaftliche Stabilisierung, Neuansiedlung
— Starkung der Innovationsfahigkeit und Innovationstatigkeit von Unternehmen
— Verbesserung der wirtschaftsnahen Infrastruktur
— Standortmarketing
— Bereitstellung wirtschaftsbezogener Informationen, Starkung der wirtschaftlichen
Kommunikation und Vernetzung

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen

Gem. § 8 Abs. 3 des Gesellschaftsvertrags haben sich die Gesellschafter verpflichtet, die
Jahresfehlbetrage der Gesellschaft auszugleichen. Der Kreis Borken tragt hiervon 50 %,
die restlichen 50 % werden durch die Ubrigen Gesellschafter getragen. Die Anteile der
Stadte und Gemeinden werden im Verhaltnis ihrer jeweiligen Einwohnerzahlen bestimmt.

Personalbestand
Die durchschnittliche Anzahl der Arbeithnehmer im Geschaftsjahr 2013 lag einschliel3lich
Teilzeitkraften und geringfugig Beschaftigten (ohne Geschaftsfihrung und Auszubildende)
bei elf Personen.

Die Gesamtzahl aller beschaftigten Arbeitnehmer (einschlieBlich Geschaftsfuhrer,
Projektmitarbeiter, Auszubildende und Reinigungskraft) lag zum Bilanzstichtag bei 15
Personen.
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Organe der Beteiligung

Organ Zusammensetzung Besetzung
Geschéaftsfuhrung ein Geschaftsfihrer Dr. Heiner Kleinschneider
Aufsichtsrat Landrat des Kreises Borken, Landrat Dr. Kai Zwicker (Vorsitzender)

ein Mitglied des Verwaltungsvorstandes
des Kreises Borken,

sieben vom Kreistag bestellte Mitglieder,
zehn von den Stadten und Gemeinden
entsandte Mitglieder,

vier beratende Mitglieder

vom Kreistag bestellt:
Reinhard Bocker

Heinrich Brommelhues
Hans-Georg Fischer
Martina Schrage

Silke Sommers

Jens Steiner

Christel Wegmann

von Stadten u. Gemeinden entsandt:

Felix Buter

Heiner Bul}

Rudolf Geukes

Andreas Grotendorst

Dr. Christoph Holtwisch
Sonja Jirgens (seit Mai 2013)
Friedhelm Kleweken

Rolf Lihrmann

Peter Nebelo

Ludger Triphaus

Mitglied des Verwaltungsvorstandes

des Kreises Borken
Wilfried Kersting

beratende Mitglieder:
Ingrid Arndt-Bauer
Raimund Pingel
Johannes Roéring
Bernhard Tenhumberg

Gesellschafter-
versammlung
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Wirtschaftsforderungsgesellschaft fur den Kreis Borken mbH

17

Bilanzen

Aktiva 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011

A. Anlagevermégen

I.  Immaterielle Vermbégensgegenstande 18.739,00 € 23.840,00 € 20.418,00 €

II. Sachanlagen 54.626,08 € 61.690,00 € 78.893,00 €

Ill.  Finanzanlagen 5.112,92 € 5.112,92 € 5.112,92 €

B. Umlaufvermoégen

I.  Forderungen und sonstige Vermdgens- 73.100,53 € 99.712,64 € 67.183,91 €

gegenstande
Il. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 117.268,72 € 1.350,57 € 2.099,54 €
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.678,74 € 4.307,88 € 2.211,57 €
270.525,99 € 196.014,01 € 175.918,94 €

Passiva 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011

A. Eigenkapital

I.  Gezeichnetes Kapital 75.400,00 € 75.400,00 € 75.400,00 €

Il.  Jahresuberschuss 0,00 € 0,00 € 0,00 €

B. Rickstellungen 59.960,32 € 40.379,96 € 35.200,00 €

C. Verbindlichkeiten 110.594,97 € 65.716,67 € 65.318,94 €

D. Rechnungsabgrenzungsposten 24.570,70 € 14.517,38 € 0,00 €
270.525,99 € 196.014,01 € 175.918,94 €




Gewinn- und Verlustrechnungen

Wirtschaftsforderungsgesellschaft fur den Kreis Borken mbH

31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
1. Umsatzerlose 40.931,29 € 38.301,83 € 17.699,78 €
2. Gesamtleistung 40.931,29 € 38.301,83 € 17.699,78 €
3. Sonstige betriebliche Ertrage 135.508,31 € 122.770,49 € 83.837,76 €
4. Personalaufwand 750.869,79 € 692.963,69 € 587.010,43 €
5. Abschreibungen auf immaterielle Ver- 26.211,19 € 27.100,40 € 23.828,56 €
mogensgegenstande des Anlagever-
mogens und Sachanlagen
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 158.463,35 € 151.182,28 € 143.749,91 €
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 1.889,68 € 2.892,87 € 2.776,15 €
Ergebnis der gewdhnlichen Geschifts- -757.215,05 € -707.281,18 € -650.275,21 €
tatigkeit
9. Ertrdge aus Verlustibernahme 757.215,05 € 707.281,18 € 650.275,21 €
10. Jahresiiberschuss 0,00 € 0,00 € 0,00 €
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1.4 Unternehmensforderungsgesellschaft Westminsterland mbH &
Co. KG

Ziele der Beteiligung

Gegenstand der Gesellschaft ist es, die Grindung und Entwicklung zukunftsorientierter
Unternehmen zu férdern. Durch hierfur einzustellende Fachkrafte und unter Einsatz der
bei der Komplementarin und den Kommanditisten vorhandenen unternehmerischen,
betriebswirtschaftlichen und rechtlichen Sachkunde berat sie derartige Unternehmen in
allen Fragen des Managements und der Technologie.

Erflllung des &ffentlichen Zwecks
Die Stadt Borken betreibt mithilfe dieser Beteiligung Wirtschaftsférderung. Der Standort
Borken soll gestarkt werden.

Beteiligungsverhaltnis

Das Kommanditkapital des Unternehmens belauft sich auf 224.968,47 Euro. Der Anteil der
Stadt Borken betragt 5.112,92 Euro und damit 2,27 %. In der Gesellschafterversammlung
vom 18.03.2011 wurde die Liquidation der Gesellschaft beschlossen.

Leistungen der Beteiligungen
Die Gesellschaft erwirbt, halt, veraul3ert und verwaltet Beteiligungen jeder Art an dritten
Unternehmen und férdert diese Unternehmen in sonstiger Weise.

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Besondere Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen nicht.

Personalbestand
Die Gesellschaft beschaftigt kein eigenes Personal.

Organe der Beteiligung

Organ Zusammensetzung Besetzung
Geschaftsfuhrung ein Geschéaftsfihrer Ludwig Liesner
Gesellschafter- je Gesellschafter ein Vertreter

versammlung

Beirat funf Mitglieder, drei Stellvertreter
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Unternehmensférderungsgesellschaft Westminsterland mbH & Co. KG

Bilanzen
Aktiva 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
A. Anlagevermégen 0,00 € 0,00 € 0,00 €
B. Umlaufvermoégen
I.  Forderungen und sonstige Vermdgens- 0,00 € 6.493,40 € 10.475,29 €
gegenstande
Il. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 35.581,21 € 77.561,94 € 80.288,81 €
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks
35.581,21 € 84.055,34 € 90.764,10 €
Passiva 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
A. Eigenkapital
Kapitalanteile Kommanditisten 28.265,49 € 38.527,85 € 47.476,76 €
B. Riickstellungen 2.000,00 € 1.320,00 € 1.320,00 €
C. Verbindlichkeiten 5.315,72 € 44.207,49 € 41.967,34 €
35.581,21 € 84.055,34 € 90.764,10 €
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Unternehmensférderungsgesellschaft Westminsterland mbH & Co. KG
Gewinn- und Verlustrechnungen

31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011

1. Sonstige betriebliche Ertrage 2.319,01 € 886,73 € 1.748,39 €

2. Personalaufwand 0,00 € 145,28 € 4.481,98 €

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen 11.733,48 € 9.099,19 € 4.620,49 €

4. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 94,40 € 344,11 € 578,93 €

5. Zinsen und dhnliche Aufwendungen 917,44 € 844,56 € 825,06 €

6. Ergebnis der gewohnlichen Geschifts- -10.237,51 € -8.858,19 € -7.600,21 €
tatigkeit

Jahresfehlbetrag -10.237,51 € -8.858,19 € -7.600,21 €

8. Belastung auf Kapitalkonten 10.237,51 € 8.858,19 € 7.600,21 €

21




1.5 Trianel Windkraftwerk Borkum GmbH & Co. KG

Ziele der Beteiligung

Die Trianel Windkraftwerk Borkum GmbH & Co. KG erzeugt umweltfreundlichen Strom aus
Windkraft. Mit Okostrom aus dem eigenen Kraftwerk will die Gesellschaft unabhangiger
von den groRen Energiekonzernen werden und den Kunden klimafreundlichen Strom zu
fairen Preisen anbieten.

Erfillung des 6ffentlichen Zwecks

Die Gesellschaft unterstitzt die Stadtwerke in ihrer Aufgabe, Endkunden mit
umweltfreundlichem Strom aus Windkraft zu beliefern. Dadurch leistet die Gesellschaft
einen Beitrag zum Ausbau der Energieerzeugung aus erneuerbaren Energien.

Beteiligungsverhaltnis

Das Kommanditkapital der Gesellschaft belauft sich auf 298 Mio. Euro. Die Stadt Borken
ist nur mittelbar Uber die Stadtwerke Borken beteiligt. Der Anteil der Stadtwerke Borken
betragt 3,69 %. Das entspricht 11 Mio. Euro.

Leistungen der Beteiligung

Die Gesellschaft leistet einen Beitrag zum Klimaschutz und zur FOrderung der
zukunftsweisenden Windenergiegewinnung auf dem offenen Meer. Im ersten Bauabschnitt
wurden 40 Windenergieanlagen mit einer Gesamtleistung von 200 Megawatt errichtet. Die
beteiligten Stadtwerke und Trianel tragen somit aktiv zur Reduzierung des CO,-Ausstoles

bei.

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Besondere Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen nicht.

Personalbestand
Die Gesellschaft beschaftigt keine eigenen Mitarbeiter.

Organe der Beteiligung

Organ Zusammensetzung Besetzung
Geschaftsfiihrung Trianel Windkraftwerk Borkum Klaus Horstick
Verwaltungs-GmbH Manuel Eck

Dr. Jorg Vogt (ab 03.12.2013)

Gesellschafter-
versammlung
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Trianel Windkraftwerk Borkum GmbH & Co. KG

stande

Bilanzen

Aktiva 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
A. Anlagevermégen

I.  Immaterielle Vermdgensgegen- 32.834.000,00 € 32.834.000,00 € 32.834.000,00 €

II. Sachanlagen 972.906.528,21 € 737.333.776,30 € 305.605.329,71 €
B. Umlaufvermoégen
I.  Forderungen und sonstige Ver- 68.849.282,78 € 66.836.249,70 € 56.924.751,02 €
mogensgegenstande
II.  Guthaben bei Kreditinstituten 39.392.264,19 € 22.859.135,26 € 28.676.848,68 €
C. Rechnungsabgrenzungsposten 9.015.213,39 € 9.894.146,54 € 11.050.383,12 €
1.122.997.288,57 € 869.757.307,80 €| 435.091.312,53 €
Passiva 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
A. Eigenkapital
I.  Kapitalanteile Kommanditisten 270.320.346,96 € 270.320.346,96 € 277.783.154,86 €
Il. Jahresuberschuss 39.553.361,40 € 0,00 € 0,00 €
B. Sonderposten fiir Investitions- 42.710.000,00 € 34.168.000,40 € 20.230.030,32 €
zuschiisse
C. Riickstellungen 11.569.511,00 € 36.218.369,00 € 1.914.895,40 €
D. Verbindlichkeiten 758.844.069,21 € 529.050.591,44 € 135.163.231,95 €
1.122.997.288,57 € 869.757.307,80 €| 435.091.312,53 €
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Gewinn- und Verlustrechnungen

Trianel Windkraftwerk Borkum GmbH & Co. KG

31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
1. ErtrAge aus aktivierten Eigenleistungen 0,00€| 17.393.695,32 € 3.685.579,12 €
2. Sonstige betriebliche Ertrage 108.676.105,82 € 9.532.186,51 € 64.353,45 €
3. Abschreibungen auf Sachanlagen 27.327,66 € 5.811,55 € 2.341,33 €
4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 18.527.952,49 € 4.537.472,36 € 3.263.743,20 €
5. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 23.951,68 € 244.626,64 € 691.679,78 €
6. Sonstige Zinsen und ahnliche Auf- 50.591.415,95€| 30.551.813,41€| 16.214.973,23 €
wendungen
7. Ergebnis der gewohnlichen Geschifts- 39.553.361,40 € -7.924.588,85 €| -15.039.445,41 €
tatigkeit
8. Steuern vom Ertrag 0,00 € -461.780,95 € 780,95 €
9. Jahresiiberschuss/-fehlbetrag 39.553.361,40 € -7.462.807,90 € -15.040.226,36 €
10. Belastung/Gutschrift auf Kapitalkonten -39.553.361,40 € 7.462.807,90 €| 15.040.226,36 €
11. Bilanzgewinn 0,00 € 0,00 € 0,00 €
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1.6 Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG

Ziele der Beteiligung

Die Geschaftstatigkeit der Gesellschaft umfasst die Planung, den Bau und den Betrieb
einer Gas-und-Dampf-Kombikraftwerk-Anlage zur Starkung der Ortlichen Energie-
versorgung durch Energieversorgungsunternehmen mit kommunaler Beteiligung.

Erflllung des offentlichen Zwecks
Die Gesellschaft unterstlutzt die Stadtwerke in ihrer Aufgabe, die Belieferung von
Endkunden mit Energie zu gewahrleisten.

Beteiligungsverhaltnis

Die Gesellschaft weist zum 31.12.2013 fur die Kapitalanteile der Kommanditisten (inkl.
Rucklagen) 56.975.583,21 Euro aus. Die Stadt Borken ist nur mittelbar Uber die
Stadtwerke Borken beteiligt. Der feste Kapitalanteil der Stadtwerke Borken betragt
575.099,11 Euro, dies entspricht ca. 0,898 %.

Leistungen der Beteiligung

Die Gesellschaft ist eine Kooperation von Stadtwerken fir Stadtwerke. Statt Strom teuer
uber den GroRRhandelsmarkt zu beschaffen, erzeugen die Stadtwerke einen Teil der
Energie fur die Uber drei Millionen Blrger in ihren Versorgungsgebieten umweltfreundlich
selbst. Dadurch sind die beteiligten Gesellschafter flexibler und unabhangiger.

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Besondere Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen nicht.

Personalbestand
Bei der Gesellschaft waren im Geschaftsjahr durchschnittlich acht Mitarbeiter (i. Vj. acht
Mitarbeiter) beschaftigt.

Organe der Beteiligung

Organ Zusammensetzung Besetzung
Geschaftsfihrung Trianel Gaskraftwerk Hamm Verwaltungs- | Dr. Martin Josef Buschmeier
GmbH Martin Hector (bis 05.12.2013)

Gesellschafter-
versammlung
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Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG

Bilanzen

Aktiva 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
A. Anlagevermégen

I.  Immaterielle Vermégensgegenstande 136.073,00 € 25.214,00 € 84.244,56 €
II. Sachanlagen 231.774.525,07 €| 250.620.781,23 €| 270.408.425,86 €
B. Umlaufvermoégen

I.  Vorrate 1.642.858,72 € 1.399.889,43 € 4.600.049,46 €

Il.  Forderungen und sonstige Vermdgens-
gegenstande

19.701.059,34 €

14.963.586,41 €

15.978.737,81 €

Ill.  Guthaben bei Kreditinstituten

51.269.231,48 €

57.815.829,61 €

58.315.396,13 €

C. Rechnungsabgrenzungsposten

1.605.120,28 €

3.109.034,02 €

3.270.154,76 €

306.128.867,89 € | 327.934.334,70 €| 352.657.008,58 €
Passiva 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
A. Eigenkapital
I.  Kapitalanteile Kommanditisten 55.225.583,21 €| 62.195.966,21 €| 68.463.209,45 €

II.  Ricklagen Kommanditisten

1.750.000,00 €

1.750.000,00 €

1.750.000,00 €

B. Rickstellungen

5.073.937,75 €

7.186.780,00 €

6.189.049,17 €

C. Verbindlichkeiten

239.166.230,11 €

252.180.632,02 €

271.346.995,85 €

D. Rechnungsabgrenzungsposten

4.913.116,82 €

4.620.956,47 €

4.907.754,11 €

306.128.867,89 €
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Gewinn- und Verlustrechnungen

Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG

31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
1. Umsatzerlose 285.384.210,15 €| 262.398.406,45 €| 268.603.963,15 €
2. Sonstige betriebliche Ertrage 3.318.295,83 €| 21.236.169,37 € 8.732.449,74 €
3. Materialaufwand 235.837.969,49 €| 230.327.187,41 €| 225.022.027,44 €
4. Personalaufwand 746.020,80 € 703.249,30 € 547.181,93 €
5. Abschreibungen 20.755.445,10 €| 20.658.761,20€| 20.631.697,76 €
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 12.326.186,37 €| 12.932.867,21 € 9.561.419,99 €
7. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 34.049,58 € 210.927,40 € 658.711,72 €
8. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 11.441.789,48 €| 12.321.634,99 €| 13.067.529,42 €
9. Ergebnis der gewodhnlichen Geschifts- 7.629.144,32 € 6.901.803,11 € 9.165.268,07 €

tatigkeit

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2.086.899,39 € 2.443.838,31 € 3.732.400,00 €
11. Sonstige Steuern 42.634,58 € 49.991,57 € 58.416,64 €
12. Jahresiiberschuss 5.499.610,35 € 4.407.973,23 € 5.374.451,43 €
13. Belastung auf Kapitalkonten 224.383,01 € 109.016,21 € 232.287,80 €
14. Gutschrift auf Verrechnungskonten -5.723.993,36 €| -4.516.989,44€| -5.606.739,23 €
15. Bilanzgewinn 0,00 € 0,00 € 0,00 €
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1.7 Trianel GmbH

Ziele der Beteiligung

Die Trianel GmbH ist in allen wesentlichen Geschaftsfeldern entlang der
Wertschopfungskette der Energiewirtschaft mit Ausnahme von Energietransport und
-verteilung tatig. Als grofte europaische Stadtwerke-Kooperation erschliel3t die Trianel
GmbH durch Bundelung gemeinsamer Interessen im kommunalen Umfeld das Potenzial
liberalisierter  Energiemarkte. Erklartes Ziel ist es, Stadtwerke in ihrer
Wettbewerbsfahigkeit und damit Eigenstandigkeit zu starken. Indem man gemeinsame
Ziele konsequent durch gemeinschaftliches Handeln verfolgt, kénnen
Markteintrittsbarrieren Uberwunden und damit Geschaftsfelder erschlossen werden, deren
Nutzung fur einzelne Stadtwerke nicht moglich ware.

Erflllung des &ffentlichen Zwecks

Die Trianel GmbH unterstiutzt Stadtwerke in ihrer Aufgabe, die Belieferung von Endkunden
mit Energie zu gewahrleisten, indem die Gesellschaft Energie an den
GroRRhandelsmarkten fur diese Weiterverteiler beschafft.

Beteiligungsverhaltnis

Das Stammkapital der Trianel GmbH belauft sich zum 31.12.2013 auf 20,1 Mio. Euro. Die
Stadt Borken ist nur mittelbar Uber die Stadtwerke Borken beteiligt. Der Anteil der
Stadtwerke Borken betragt 150.000 Euro und damit 0,75 %.

Leistungen der Beteiligung

Ausgangspunkt und Kerngeschaft der Trianel GmbH ist das Energieversorgungsgeschaft.
Ausgehend von diesem Kerngeschaft wurde das Tatigkeitsfeld der Trianel GmbH mit der
Entwicklung grol3er, energiewirtschaftlicher Stromerzeugungs- und Gasspeicheranlagen
sowie deren energiewirtschaftlicher und kaufmannischer Betreuung und Optimierung
zunachst als zweiter Saule deutlich ausgeweitet. Mit den jungsten Verbreiterungen des
Tatigkeitsspektrums in einer dritten Saule konzipiert und unterstitzt die Gesellschaft
Geschaftsaktivitaten in den endkundennahen Bereichen, wie z.B. Elektromobilitat, Smart
Metering und Energieeffizienz.

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Besondere Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen nicht.

Personalbestand
Bei der Gesellschaft waren im Geschaftsjahr durchschnittlich 304 Mitarbeiter (i. Vj. 265
Mitarbeiter) beschaftigt.

Organe der Beteiligung

Organ Zusammensetzung Besetzung

Geschaftsfihrung zwei Geschaftsfuhrer Sven Becker
Dr. J6rg Vogt
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Organ

Zusammensetzung

Besetzung

Aufsichtsrat

15 Mitglieder

Bernhard Wilmert (Vorsitzender)
Waldemar Opalla

Dr. Christian Becker

Stefan Fritz

Glnter Bury

Marco Westphal

Matthias Berz

Dr. Achim Grunenberg

Dr. Leonhard Schitter
Christoph Huls

Michael Lucke

Thomas Zaremba

Michael Hegel

Dr. Ulf Boge

Prof. Dr. Marc Oliver Bettzlige

Gesellschafter-
versammlung
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Trianel GmbH

Bilanzen

Aktiva 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
A. Anlagevermégen

I.  Immaterielle Vermbégensgegenstande 2.857.793,50 € 2.757.030,91 € 2.253.397,74 €
II.  Sachanlagen 13.525.138,05 € 2.927.529,61 € 1.049.257,00 €
lll.  Finanzanlagen 49.811.392,74 €| 51.705.119,33€| 62.757.770,02 €

B. Umlaufvermoégen
I.  Vorrate 3.542.090,30 €| 24.788.178,69 € 1.882.696,73 €
Il.  Forderungen und sonstige Vermogens- 173.964.673,57 €| 200.009.323,14 €| 173.579.911,53 €
gegenstande
Ill. Kassenbestand, Guthaben bei Kredit- 54.416.621,06 €/ 61.001.907,63 €| 42.088.430,92 €
instituten
C. Rechnungsabgrenzungsposten 4.289.004,96 € 4.733.389,52 € 1.345.331,20 €
302.406.714,18 €| 347.922.478,83 €| 284.956.795,14 €
Passiva 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
A. Eigenkapital
I.  Gezeichnetes Kapital 19.952.575,00 €| 19.828.575,00 €| 18.592.575,00 €
Il. Kapitalriicklage 25.808.469,24 €| 25.024.469,24 €| 20.812.869,24 €
Ill. Rlcklage wegen eigener Anteile 168.000,00 € 68.000,00 € 54.000,00 €
IV. Gewinnriicklage 38.431.543,01 €| 37.711.635,41€| 34.931.915,06 €
V. Jahresuberschuss 2.102.800,15 € 2.289.815,21 € 7.152.464,75 €
B. Riickstellungen 47.149.986,68 €| 44.593.518,16 €| 34.907.663,42 €
C. Verbindlichkeiten 166.560.341,75 €| 217.563.585,81 €| 168.231.010,84 €
D. Rechnungsabgrenzungsposten 2.232.998,35 € 842.880,00 € 274.296,83 €
302.406.714,18 €| 347.922.478,83 €| 284.956.795,14 €
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Gewinn- und Verlustrechnungen

Trianel GmbH

31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
1. Umsatzerlose 2.026.274.584,94 €| 2.005.546.944,90 €| 1.898.093.404,10 €
2.  Erhéhung/Verminderung des Be- -19.918.372,28 € 609.091,34 € 0,00 €
stands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 149.575,42 € 107.529,79 € 0,00 €
4. Sonstige betriebliche Ertrage 5.879.690,52 € 14.437.397,85 € 9.256.773,38 €
5. Materialaufwand 1.959.541.744,80 €| 1.958.391.468,93 €| 1.863.168.324,54 €
6. Personalaufwand 24.664.940,02 € 20.524.287,93 € 17.906.956,49 €
7. Abschreibungen 2.242.113,13 € 2.477.316,91 € 823.626,20 €
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 19.804.225,67 € 35.887.993,58 € 15.830.498,23 €
9. Ertrage aus Beteiligungen 289.170,32 € 158.354,49 € 0,00 €
10. Ertrage aus Ergebnisabflihrungsver- 1.356.628,62 € 1.001.555,27 € 1.030.385,23 €
tragen
11. ErtrAge aus anderen Wertpapieren 1.325.410,01 € 2.589.343,87 € 3.958.504,70 €
und Ausleihungen des Finanzan-
lagevermdgens
12. Sonstige Zinsen und &hnliche Er- 901.624,36 € 4.569.988,84 € 2.671.141,49 €
trage
13. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,00 € 249.999,00 € 0,00 €
und Wertpapiere des Umlaufver-
mdgens
14. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 4.874.852,34 € 6.305.802,81 € 3.558.648,93 €
15. Ergebnis der gewdhnlichen Ge- 5.130.435,95 € 5.183.337,19 € 13.722.154,51 €
schaftstatigkeit
16. Steuern vom Einkommen und vom 3.024.944,80 € 2.891.882,98 € 6.569.343,76 €
Ertrag
17. Sonstige Steuern 2.691,00 € 1.639,00 € 346,00 €
18. Jahresiiberschuss 2.102.800,15 € 2.289.815,21 € 7.152.464,75 €
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2 eingetragene Genossenschaften

WohnBau Westmiinsterland eG

Ziele der Beteiligung
Die WohnBau Westmunsterland eG errichtet und bewirtschaftet Wohnungen in allen
Rechts- und Nutzungsformen, darunter Eigenheime und Eigentumswohnungen.

Erflllung des offentlichen Zwecks

Aufgabe der Stadt Borken ist die Gemeinwohlférderung. Vorrangiger Zweck der
Gesellschaft ist eine sichere und sozial verantwortbare Wohnungsversorgung von breiten
Schichten der Bevolkerung.

Beteiligungsverhaltnis

Das Geschaftsguthaben der Wohnbau Westminsterland eG betragt zum 31.12.2013
insgesamt 3.796.896,28 Euro. Der Anteil der Stadt Borken betragt 67.600 Euro und liegt
damit bei 1,78 %.

Mit dem Wirtschaftsjahr 2008 hat die Genossenschaft erstmalig im Rahmen ihrer
Berichterstattung den Jahresabschluss als konsolidierten Gesamtabschluss Uber alle
verbundenen Unternehmen als Konzern abgegeben. Die WohnBau Westmunsterland eG
ist der Grundstock der WohnBau-Unternehmensgruppe. Fur Bilanz und Gewinn- und
Verlustrechnung werden nur die Konzerndaten angegeben.

Leistungen der Beteiligung'

Ende 2013 verwaltete die Genossenschaft 1.655 Mietwohnungen in 404 Hausern, 306
Garagen, drei gewerbliche Einheiten, eine eigengenutzte Einheit und drei sonstige
Einheiten mit einer gesamten Wohn- und Nutzflache von 117.915,85 gm.

Die durchschnittlichen monatlichen Mietkosten sind von 2008 bis 2013 von 4,33 Euro/gm
auf 4,81 Euro/gm gestiegen.

Im Geschaftsjahr 2013 hat sich die Ausgeglichenheit am Wohnungsmarkt - mit Trend zum
Mietermarkt - gehalten. Dies drlckt sich u.a. in 199 im Geschéaftsjahr wirksamen
Aufkundigungen aus. Dies entspricht einer Fluktuation von 12,02 % (Vorjahr: 12,67 %).

Fir die Werterhaltung und Bestandspflege wurden 2.183,7 TEUR ausgegeben. Dies
entspricht 19,37 Euro/gm. Zusatzlich wurden 6.299,8 TEUR in aktivierte
ModernisierungsmaRnahmen investiert. Bis zum Jahr 2020 sind umfassende
Wohnungsmodernisierungen der Baujahre bis 1979 geplant.

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Ende 2013 verwaltete die WohnBau-Unternehmensgruppe mit den verbundenen
Unternehmen

— Kreisbauverein GmbH (94,46 %)

— Wohnungsbaugesellschaft Kreis Steinfurt mbH (100 %)

1 Angaben aus dem Geschéftsbericht 2013 der WohnBau Westmunsterland eG (Einzelabschluss)
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— Kommunale Siedlungs- und Wohnungsbaugesellschaft mbH (94,67 %)
— StadtBau Verwaltungs-GmbH i. L. (100 %)

insgesamt 4.068 Mietwohnungen in 1.097 Hausern, 32 Gewerbeeinheiten, 586 Garagen, 6
eigengenutzte Einheiten und 28 sonstige Einheiten.?

Personalbestand
Die WohnBau-Unternehmensgruppe beschaftigte 2013 insgesamt 35 Vollzeitkrafte und 69
Teilzeitkrafte.

Organe der Beteiligung

Organ Zusammensetzung Besetzung

Vorstand 2 Mitglieder Uwe Schramm (Vorsitzender)
Dr. Stefan Jagering (Vorstandsmitglied)

Aufsichtsrat 12 Mitglieder Paul Klein-Schmeink (Vorsitzender)
Dr. Dieter Abels

Alfred Block (bis 20.06.2013)
Richard Borgmann
Heinz-Bernd Buss

Johannes Fooke

Anja Gerdes

Dr. Ansgar Horster (ab 20.06.2013)
Karl-Heinz Holtwisch
Heinrich-Georg Krumme

Rolf Lihrmann

Konrad Plning

Dr. Kai Zwicker

Mitgliederver- 2.641 Mitglieder mit 18.711 Anteilen?®
sammlung

2 Angaben aus dem Konzernlagebericht 2013 der WohnBau Westmiinsterland eG (Konzernabschluss)
3 Angaben aus dem Geschaftsbericht 2013 der WohnBau Westmiinsterland eG (Einzelabschluss)
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Wohnbau Westmiuinsterland eG

Bilanzen

Aktiva 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
A. Anlagevermégen

I.  Immaterielle Vermbégensgegenstande 338.776,00 € 24.175,00 € 37.990,00 €
II. Sachanlagen 192.980.518,00 €| 186.769.119,36 €| 187.752.230,62 €
lll.  Finanzanlagen 63.031,01 € 66.276,59 € 82.022,17 €

B. Umlaufvermoégen

I.  Vorrate 10.147.873,46 € 9.113.683,00 € 7.564.699,53 €
Il.  Forderungen und sonstige Vermogens- 696.205,04 € 713.438,23 € 833.770,18 €
gegenstande
lll. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 14.602.330,88 €| 16.745.601,45€| 14.357.379,68 €
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks
C. Rechnungsabgrenzungsposten 37.371,81 € 61.050,64 € 131.779,07 €
218.866.106,20 €| 213.493.344,27 €| 210.759.871,25 €
Passiva 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
A. Eigenkapital
I.  Geschaftsguthaben 3.796.896,28 € 3.832.601,13 € 3.869.904,67 €
II.  Ergebnisriicklagen 92.013.425,02€| 83.573.600,79 €| 75.329.668,19 €
lll. Bilanzgewinn 2.778.126,45 € 6.909.856,54 € 4.059.363,54 €
IV. Auf fremde Gesellschafter entfallende An- 4.307.163,29 € 4.112.232,33 € 3.571.191,64 €
teile
B. Rickstellungen 4.284.361,51 € 3.675.445,40 € 3.152.227,85 €
C. Verbindlichkeiten 111.685.176,31 €| 111.388.650,74 €| 120.775.023,02 €
D. Rechnungsabgrenzungsposten 957,34 € 957,34 € 2.492,34 €
218.866.106,20 €| 213.493.344,27 €| 210.759.871,25 €
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Gewinn- und Verlustrechnungen

Wohnbau Westmiuinsterland eG

31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
1. Umsatzerlose 28.045.291,37 €| 23.815.753,67 €| 24.995.159,30 €
2.  Erhdhung oder Verminderung des Be- 1.199.251,65 € 1.467.731,08 € -178.702,31 €
standes an zum Verkauf bestimmten
Grundsticken mit fertigen Bauten sowie
unfertigen Leistungen
Andere aktivierte Eigenleistungen 306.980,60 € 249.278,24 € 303.754,78 €
Sonstige betriebliche Ertrage 2.254.570,66 € 8.004.667,56 € 3.274.757,92 €
Aufwendungen fur bezogene Lieferungen 15.555.345,26 €| 11.807.970,55€| 10.873.345,02 €
und Leistungen
6. Rohergebnis 16.250.749,02 €| 21.729.460,00 €| 17.521.624,67 €
7. Personalaufwand 2.685.133,02 € 2.688.421,73 € 2.620.803,28 €
8. Abschreibungen 5.097.904,86 € 4.748.860,91 € 5.220.786,39 €
9. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.288.068,62 € 2.056.977,63 € 1.471.971,50 €
10. Ertrage aus anderen Wertpapieren und 92,25 € 92,25 € 93,10 €
Ausleihungen des Finanzanlagevermogens
11. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 49.127,48 € 215.718,19 € 105.133,66 €
12. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 1.879.171,37 € 2.080.123,95 € 2.333.464,08 €
13. Ergebnis der gewohnlichen Geschifts- 5.349.690,88 €| 10.370.886,22 € 5.979.826,18 €
tatigkeit
14. Aulderordentliche Aufwendungen 0,00 € 0,00 € 178.562,54 €
15. AuBerordentliches Ergebnis 0,00 € 0,00 € -178.562,54 €
16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 40.604,65€| -2.039.938,60 € -10.150,31 €
17. Sonstige Steuern 654.121,41 € 622.420,07 € 601.720,69 €
18. Jahresiiberschuss 4.654.964,82 €| 11.788.404,75 € 5.209.693,26 €
19. Anteil fremder Gesellschafter am Jahres- -194.930,96 € -493.672,92 € -213.329,72 €
Uberschuss
20. Konzernanteil am Jahresiiberschuss 4.460.033,86 €| 11.294.731,83 € 4.996.363,54 €
21. Bilanzgewinn zu Beginn des Geschéfts- 6.909.856,54 € 4.059.363,54 € 2.562.915,57 €
jahres
22. Einstellung aus dem Jahresiiberschuss in -1.675.000,00 €| -4.378.000,00 € -937.000,00 €
Ergebnisriicklagen
23. Einstellung aus dem Bilanzgewinn in Er- -6.764.824,23 €| -3.913.300,37 €| -2.409.043,77 €
gebnisrucklagen
24. Ausschittung Dividende an Mitglieder -151.939,72 € -152.938,46 € -153.871,80 €
25. Bilanzgewinn am Ende des Geschifts- 2.778.126,45 € 6.909.856,54 € 4.059.363,54 €

jahres
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3 offentlich-rechtliche Korperschaften

Zweckverband Westmiinsterland Gewerbepark A 31

Ziele der Beteiligung

Die Stadt Borken, die Gemeinden Heiden und Reken bilden einen Zweckverband zum
Zwecke der Entwicklung und des Betriebes eines interkommunalen Gewerbeparkes an
der A 31. Ziel ist es, in optimaler Lage einen leistungsfahigen Gewerbestandort zu
entwickeln.

Erflllung des 6ffentlichen Zwecks
Die Stadt Borken betreibt mithilfe dieser Beteiligung Wirtschaftsforderung.

Beteiligungsverhaltnis
Die Beteiligungsverhaltnisse am Zweckverband Westmunsterland Gewerbepark A 31
sehen folgendermalen aus:

— Stadt Borken: 50,00 %
— Gemeinde Reken: 30,00 %
— Gemeinde Heiden: 20,00 %

Leistungen der Beteiligung

Der Verband erschlie3t auf der Basis der von den Verbandsmitgliedern erstellten Planung
das Verbandsgebiet, erwirbt und veraullert dort Grundstiicke, siedelt Betriebe an, errichtet
und unterhalt die dafur erforderlichen Einrichtungen.

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen

Der Zweckverband erhebt von den Verbandsmitgliedern eine Umlage, soweit seine
sonstigen Ertrage die entstehenden Aufwendungen nicht decken. Die Héhe der Umlage
wird in der Haushaltssatzung, die nach den fur die Gemeinden geltenden Vorschriften
aufzustellen ist, fir jedes Haushaltsjahr getrennt festgesetzt.

Vorbehaltlich der Mittelbereitstellung in den Haushalten der Verbandsmitglieder beteiligen
sich diese auch an den Investitionen des Zweckverbands entsprechend der
Beteiligungsverhaltnisse. Dabei kommt neben einer Investitionskostenbeteiligung auch die
Gewahrung von Darlehen durch die Verbandsmitglieder in Betracht.

Personalbestand
Der Zweckverband beschaftigt selbst kein Personal. Mitarbeiter der Verbandskommunen
sind jedoch mit einem gewissen Zeitanteil unentgeltlich fir den Zweckverband tatig.
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Organe der Beteiligung

Organ

Zusammensetzung

Besetzung

Verbandsvorsteher

Burgermeister eines Verbandsmitgliedes

Rolf Lilhrmann

Verbandsversammlung

sechs Vertreter der Stadt Borken (inkl.
Birgermeister), sechs Vertreter der
Gemeinde Reken (inkl. Burgermeister),
sechs Vertreter der Gemeinde Heiden

(inkl. Burgermeister)

seitens der Stadt Borken:
Klaus Bunse

Gunther Dirks

Helga Gliem

Rolf Lilhrmann

Frank Richter

Christoph Spangemacher

seitens der Gemeinde Reken:
Hermann Dreischenkemper
Winfrid Gebhard

Bernhard Schemmer
Bernhard Schmidt

Heiner Seier

Andreas Zander

seitens der Gemeinde Heiden:
Hans-Jurgen Benson

Heiner Bul}

Ludger Derijck

Georg Hellmann

Karl-Heinz Vollkamp
Bernhard Wissing
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Bilanzen

Zweckverband Westminsterland Gewerbepark A 31

Aktiva

31.12.2013

31.12.2012

31.12.2011

Anlagevermégen

Immaterielle Vermdgensgegenstande

1.070.922,68 €

1.000.945,27 €

1.120.378,22 €

Sachanlagen

5.009.622,15 €

4.832.353,93 €

4.962.070,65 €

B. Umlaufvermoégen
I.  Vorrate 836.034,25 € 901.034,25 € 570.000,00 €
II.  Forderungen und sonstige Vermdgens- 38.970,19 € 259.132,94 € 163.738,57 €
gegenstande
lll. Liquide Mittel 3.392.025,51 € 1.628.824,56 € 0,00 €
10.347.574,78 € 8.622.290,95 € 6.816.187,44 €
Passiva 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
A. Eigenkapital
I.  Allgemeine Riicklage 2.199.733,56 € 2.199.733,56 € 2.226.369,54 €
Il.  Ausgleichsriicklage 555.134,71 € 400.977,92 € 319.200,84 €
lll. Jahresliberschuss/-fehlbetrag 56.238,43 € 154.156,79 € 55.141,10 €
B. Verbindlichkeiten 7.536.468,08 € 5.867.422,68 € 4.215.475,96 €
10.347.574,78 € 8.622.290,95 € 6.816.187,44 €
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Gewinn- und Verlustrechnungen

Zweckverband Westminsterland Gewerbepark A 31

31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
1. Zuwendungen und allgemeine Umlagen 50.000,00 € 50.000,00 € 58.425,00 €
2. Privatrechtliche Leistungsentgelte 35.456,92 € 16.709,36 € 3.239,23 €
3. Sonstige ordentliche Ertrage 7.059,91 € 193.349,96 € 13.693,26 €
4. Ordentliche Ertrage 92.516,83 € 260.059,32 € 75.357,49 €
5. Aufwendungen fur Sach- und Dienst- 22.558,78 € 99.969,75 € 27.263,16 €
leistungen
6. Transferaufwendungen 652,10 € 0,00 € 0,00 €
7. Sonstige ordentliche Aufwendungen 16.956,13 € 9.420,61 € 6.487,12 €
8. Ordentliche Aufwendungen 40.167,01 € 109.390,36 € 33.750,28 €
9. Ordentliches Ergebnis 52.349,82 € 150.668,96 € 41.607,21 €
10. Finanzertrage 3.888,61 € 3.512,66 € 13.567,02 €
11. Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 € 24,83 € 33,13 €
12. Finanzergebnis 3.888,61 € 3.487,83 € 13.533,89 €
13. Ergebnis der laufenden Verwaltungs- 56.238,43 € 154.156,79 € 55.141,10 €
tatigkeit
14. Jahresergebnis 56.238,43 € 154.156,79 € 55.141,10 €
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Alie Rechis vorbehalten. Ohne Genehmigung des Verlages ist es nicht gestatiat, die Vordrucke
ganz oger tedwaise nachzudrucken bzw, auf fotomechanlschom Wege zu vervietfiltigen,
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Aligemeine Auftragsbedingungen

fiir
Wirtschaftspriifer und Wirtschaftspriifungsgeseilschaften
vom 1. Januar 2002

i Geltungsbersich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fir die Verrige zwischen Wirtschafts-
prifern oder Wirtschaftspriifungsgesaellschaften (im nachstehenden zusam-
menfassend ,Wirtschaftspriifer” genannt) und ihren Auftraggebem tiber Prii-
fungen, Beratungen und sonstige Aufirige, sowsit nicht atwas anderes aus-
driicklich schriftlich vereinbart oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Werden Im Elnzeifall ausnahmswelse vertragliche Bezishungen auch
zwischen dem Wirtschaftspriifer und anderen Personen als dem eher
begriindet, so gelten auch gegeniiber solchen Dritten die Bestimmungen der
nachstehenden Nr. 9.

2. Umfang und Ausfithrung des Auftrages

(1) Gegenstand des Aufirages ist die vereinbarte Leistung, nicht sin be-
stimmter wirtschaftiicher Erfolg, Der Aufirag wird nach den Grundsétzen ord-
nungsmabiger Berufsauslibung ausgefiihit. Der Wirtscheftspriifer ist be-
rechtigt, sich zur Durchfilhrung des Aufirages sachversténdiger Personen zu
bedienen,

(2) Dle Beriicksichtigung auslandischen Rechts bedarf — auler bei betriebs-
wirtschaftiichen Prifungen — der ausdriicklichen schriftiichen Verelnbarung.

(3) Der Auftrag erstreckt sich, sowelt er nicht darauf gerichtet ist, nicht auf die
Prifung der Frage, ob die Vorschriften des Steuerrechts oder Sondervor-
schriften, wie z.B. die Vorschrifien des Preis-, Wettbewerbsbeschrinkungs-
und Bewirtschaftungsrechts beachtet sind; das gleiche gilt fiir die Feststellung,
ob Subventionen, Zulagen oder sonstige Verglinstigungsn in Anspruch
genommen werden kdnnen. Die Ausfiihrung eines Auftrages umfaft nur dann
Prifungshandlungen, die gezielt auf die Aufdeckung von Buchfdlschungen
und sonstigen UnregelméBigkeiten gerichtet sind, wenn sich bei der Durch-
filhrung von Priifungen dazu ein AnlaB ergibt oder dies ausdnicklich schrifich
vereinbart ist.

gﬂ Andert sich die Rechislage nach Abgabe der abschilefienden beruflichen
frerung, so ist der Wirtschaftsprilfer nicht verpflichtet, den Aufiraggeber auf
Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen hinzuwelsen,

3. Aufkiarungspflicht des Auftraggebers

(1) Der Aufiraggeber hat dafiir zu sorgen, daf dem Wirtschaftspriifer auch
ohne dessen besondere Aufforderung alle fiir die Ausfiihrung des Aufirages
notwendigen Untarlagen rechtzeitlg vorgelegt werden und Ihm von alien Vor-
géngen und Umsténden Kenntnis gegeben wird, die fiir die Ausfilhrung das
Aufirages von Bedeutung sein kénnen. Dies gilt auch fir die Unterlagen,
Vorgénge und Umsténde, die erst wihrend der Tétigkelt des Wirtschafts-
priifers bekannt werden.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftspriifers hat der Auftraggeber die Vollstin-
digkeit der vorgelegten Untertagen und der gegebenen Auskiinfte und Erkla-
rungen in siner vom Wirtschaftsprisfer formullerten schriftlichen Erkl&rung zu
bestétigen.

4. Sicherung der Unabhdngigksit

Der Auftraggeber steht daflr ein, daR alles unteriassen wird, was dia Unab-
hangigkelt der Mitarbeiter des Wirtschaftspriifers geféhrden kdnnte. Dies gilt
Insbesondere filr Angebote auf Anstellung und fiir Angebote, Auftrige auf
elgene Rechnung zu (ibernehmen.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Hat der Wirtschafteprifer die Ergebnisse selner Tatigkeit schriftich darzu-
stallen, so ist nur die schriftliche Darstellung maRgebend. Bei Priffungsauf-
trigen wird der Bericht, sowelt nichts anderes vereinbart ist, schriftlich
erstattet. Mindliche Erklarungen und Auskiinfie von Mitarbeitern des Wird-
schaftspriifers auBerhalb des erteilten Aufirages sind stets unverbindlich.

6. Schutz des geistigen Eigentums des Wirtschaftspriifers

Der Auftraggeber staht dafir ein, daR dia im Rahmen des Auftrages vom Wirt-
schaftspriifer gefertigten Gutachten, Organisationspléne, Entwiirfe, Zeich-
nungen, Aufstellungen und Berechnungen, insbesondere Massen- und Kos-
tenberechnungen, nur flir seine eigenen Zwecke verwendet werden.

7. Weitergaba einer berufiichen AuBlerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuBerungen des Wirlschaftsprifers (Berichte,
Gutachten und dgl.) an einen Dritten bedarf der schrifiichen Zustimmung des
Wirtschaftsprilfers, soweit sich nicht bersits aus dem Auftragsinhalt die Ein-
willigung zur Weitergaba an einen bestimmten Dritten ergibt.

Gegenilber einem Dritten haftet der Wirtschaftspriifer (im Rahman von Nr. 9)
nur, wenn die Voraussetzungen des Satzes 1 gegeben sind.

(2) Die Verwendung beruflicher Auflerungen des Wirtschaftsprifers zu
Werbezwacken ist unzuléissig; ein Varstoll den Wirtschaftspriifer
zur fristlosen Kindigung aller noch nicht durchgefiihiien Auftrage des Auf-
traggebers.

8. Mangelbeseitigung

(1) Bel etwaigen Méngein hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfillung
durch den Wirtschaftspriifér. Nur bel Fehischiagen der Nacherflifung kann er
auch Herabsetzung der Vergiitung oder Riickgdnglgmachung des Vertrages
vertangen; ist der Auftrag von einem Kaufmann im Rahmen seines Handels-
gewerbes, einer juristischen Person des &ffentlichen Rechts oder von einem
dffentlich-rechtlichen Sondervermégen erteilt worden, so kann der Auftrag-
geber dle Rlckgangigmachung des Vertrages nur verlangen, wenn die
erbrachte Leistung wegen Fehischlagens der Nacherflillung fir thn ohne
Interessa ist. Soweit darlber hinaus Schadensersatzanspriche bestehen, gilt
Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseltigung von Mangeln mul vom Auftraggeber unver-
zilglich schriflich geltend gemacht warden. Anspriiche nach Abs. 1, die nicht
auf einer vorsétzlichen Handlung beruhen, verjéihren nach Ablauf eines Jahres
ab dem gesetzlichen Verjdhrungsbaginn,

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelie Méngel, die in siner beruflichen AuBerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftspriifers enthalten sind, kénnen jederzelt vom Wirt-
schaftspriifer auch Dritten gegentiber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers enthaltene
Ergabnisse in Frage zu stellen, berachtigen diesen, dia Auferung auch Dritten
gegentiber zurdckzunehmen. In den vorgenannten Fllen ist der Auftraggeber
vom Wirtschaftsprilfer tunlichst vorher zu héren.

8. Haftung

(1) Fir gesetziich vorgeschriebene Prifungen gilf die Haftungsbeschrénkung
des § 323 Abs. 2 HGB.

(2) Haftung bel Fahridssigkeit, Einzelner Schadensfall

Falls weder Abs. 1 eingreift noch eine Regelung Im Einzelfall besteht, ist die
Haftung des Wirtschaftspriifers fiir Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit
Ausnahme von Schiden aus der Verletzung von Leben, Koémper und
Gesundhieit, bei einem fahrifiesig verursachten einzelnen Schadensfall gem.
§54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschriinkt; dies giit auch dann, wenn
elne Haftung gegeniiber einer anderen Person als dem Auftraggeber begriin-
det sein sollte. Ein einzelner Schadensfall ist auch bezilglich eines aus
mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitfichen Schadens gegeben.
Der einzelne Schadensfall umfallt samtliche Folgen einer Pfiichtvertetzung
ohne Rlcksicht darauf, ob Schéden In elnem oder In mehreren aufein-
anderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher
oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als ein-
heittiche Pflichtverietzung, wenn die bstreflfenden Angelegenhsiten mit-
sinander In rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In
diessm Fall kann der Wirtschaftsprifer nur bis zur Héhe von 5 Mlo. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Filinffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bel gesetziich vorgeschriebenen Pfiicht-
prifungen.

(3) Ausschiulifristen

Ein Schadensersatzanspruch kann nur innerhalb einer AusschiuBfrist von
einem Jahr geltend gemacht werden, nachdem der Anspru

von dem Schaden und von dem anspruchsbegriindenden Ereignis Kenntnis
erlangt hat, spétestens aber innerhalb von 5 Jahren nach dem a
begrindenden Ereignis, Der Anspruch erfischt, wenn nicht innerhalb einer
Frist von sechs Monaten seit der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung
Klage erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewlesen wurde.

Das Recht, die Einrede der Verjihrung geltend zu machen, blaibt unberihrt.
Die Satze 1 bis 3 gelten auch bei gesetzlich vorgeschriebenen Priifungen mit
gesetzlicher Haftungsbeschrinkung.
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10. Ergénzende Bestimmungen filr Prifungsaufirige

(1) Eine nachtrégliche Anderung oder Kirzung des durch den Wirtschafts-
priifer gepriften und mit einem Bestétigungsvermerk versehenen Abschius-
ses oder Lageberichts bedarf, auch wenn eine VerSffantlichung nicht statt-
findet, der schriftiichen Einwilligung des Wirtschaftsprifers. Hat der Wirt-
schaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein Hinweis auf
die durch den Wirtschaftspriffer durchgeflhrte Priafung Im Lagebericht oder
an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrifticher Ein-
willigung des Wirtschaftsprifers und mit dem von ihm genehmigten Wortlaut
zuldssig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprifer den Bestitigungsvermerk, so darf der
Beslatigungsvermerk nicht welterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftspriifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Aufiraggeber hat Anspruch auf finf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen warden besonders in Rachnung gestelit.

11. Ergénzende Bestimmungen fiir Hilfelelstung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftspriifer Ist berachtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstandig
zugrunde zu legen; dies gilt auch fiir Buchfiihrungsauftréige. Er hat jedoch den
Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkaiten hinzuwelsen,

(2) Der Steuerberatungsaufirag umfalt nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sel denn, dal der Wirtschaftspriifer hierzu
ausdriicklich den Auftrag (ibernommen hat. In diesem Falle hat der Auf-

dem Wirtschaftsprifer alle flir die Wahrung von Fristen wesent-
lichen Unterlagen, insbesondere Steuerbescheids, so rechtzeitig vorzulegen,
dal dem Wirtschaftsprilfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfiigung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfalt die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkeltan:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererkl&rungen fir die Einkommensteuer,
Korperschafisteuer und Gewerbesteuer sowle der Vermégensteuer-
erkldrungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden
Jahresabschilisse und sonstiger, fiir die Besteusrung erforderlicher
Aufstellungen und Nachwelse

b) Nachprifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten
Steuern

c) Verhandiungen mit den Finanzbehérden Im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bel Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriiffungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuem

8) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtiich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprifer beriicksichtigt bel den vorgenannten Aufgaben die
wasentliche veriffantlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirtschaftsprifer fUr die laufende Steuerberatung ein Pauschal-
honorar, so sind mangels anderweitiger schrificher Vereinbarungen die unter
Abs, 3 d) und e) genannten Titigkelten gesondert zu honorigren.

(5) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kérper-
schafisteuer, Gewerbesteuer, Einhelisbewertung und Vermbgensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrages. Dies gilt auch fiir

a) die Bearbeitung sinmalig anfallander Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Geblet der Erbschaftsteuer, Kapitaiverkshrsteuer, Grunderwarb-
steuer,

die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der
Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen
und

¢} die beratende und gutachiliche Tétigkelt Im Zusammenhang mit
Umwandlung, Verschmelzung, Kapitalerhbhung und -herabsetzung,
Sanierung, Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebs-
veréuflerung, Liquidation und dergleichen.

b

~

{8) Sowelt auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserkidrung als
zusétzliche Téatigkelt ibemommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung
etwaiger besonderer buchmagiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergiinstigungen wahr-
genommen worden sind. Eine Gewahr fir die volisténdige Erfassung der
Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzuges wird nicht (iber-
nommen,

12. Schweigepflicht gegenilber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprifer ist nach MaBgabe der Gesetze verpfiichtet, Uber alle
Tatsachen, die ihm im Zusammenhang mit seiner Tétigkeit fiir den Auf-
traggeber bekannt werden, Stillschweigen zu bewahren, gleichviel, ob es sich
dabei um den Aufiraggeber selbst oder dessen Geschéfisverbindungen
handelt, es sei denn, dal der Auftraggeber ihn von dieser Schwelgepflicht ent-
bindet.
2) Der Wirtschaftspritfer darf Berichte, Gutachten und sonstige schriftiiche
Berungen Ober dle Ergebnisse seiner Tatigkeit Dritten nur mit Einwilligung
des Auftraggebers aushandigen.

(3) Der Wirtschaftspriifer ist befugt, Ihm anveriraute personenbezogene
Daten im Rahmen der Zweckbestimmung des Aufraggebers zu verarbeiten
oder durch Dritte verarbeiten zu lassen.

13. Annahmeverzug und untedassene Mitwirkung des Auftraggebers

Komimt der Auftraggeber mit der Annahme der vom Wirschaftsprifer ange-
botenen Leistung in Verzug oder unterlafit der Aufraggeber eine ihm nach
Nr. 3 oder sonstwie obliegende Mitwirkung, so ist der Wirtschaftspriifer zur
fristiosen Kiindigung des Vertrages berechtigt. Unberiihrt bleibt der Anspruch
des Wirtschaftspriifers auf Ersatz der ihm durch den Verzug oder die unter-
lassene Mitwirkung des Auftraggebers entstandenen Mehraufwendungen
sowie des verursachten Schadens, und zwar auch dann, wenn der Wirt-
schaftspriifer von dem Kiindigungsrecht keinen Gebrauch macht.

14. Vergiitung

(1) Der Wirtschafisprilfer hat neben seiner Gebilhren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusatzlich
berechnet. Er kann angemassene Vorschiisse auf Vergltung und Auslagen-
ersatz varlangen und die Auslieferung seiner Leistung van der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abhanglg machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

{2) Eine Aufrechnung gegen Forderungen des Wirtschaftspriifers auf Ver-
gltung und Auslagenersatz ist nur mit unbestrittenen oder rechiskraftig fest-
gestaliten Fordarungen zuldssig.

15. Aufbewahrung und Herausgabe von Unterlagen

(1) Der Wirtschaftspriifer bewahrt die im Zusammenhang mil der Erledigung
eines Auftrages Ihm Ubergebenen und von ihm selbst angefertiglen Unteriagen
sowie den Gber den Auftrag gefiihrten Schrifiwechsel zehn Jahre auf,

(2) Nach Befriedigung seiner Anspriiche aus dem Auftrag hat der Wirtschafts-
prufer auf Verlangen des Auftraggebers alfe Unterlagen herauszugeben, die
er aus AnlaB seiner Tatigkeit fur den Auflrag von diesem oder fiir diesen
arhalten hat Dies gilt jedoch nicht fiir den Schriftwechsel zwischen dem Wirt-
schaftsprifer und selnem Auftraggeber und fir die Schrifisticke, die dieser
berelts In Urschrift oder Abschrift besitzt, Der Wirtscheftsprifer kann von
Untarlagen, die er an den Auftraggeber zurlckgibt, Abschriften oder Foto-
kopien anfertigen und zuriickbehalten.

16. Anzuwendendes Recht

Fir den Auftrag, seine Durchfllhrung und die sich hieraus ergebenden
Anspriiche gilt nur deutsches Recht.



	01 Bericht
	02 Anlage I 1. Gesamtbilanz zum 31.12.2013 Datei für Scan
	Bilanz
	Tabelle1

	03 Anlage I 2. Gesamtergebnisrechnung 2013 Datei für Scan
	Ergebnisrechnung 2013

	04 Gesamtanhang 2013 (mU)
	05 Verbindlichkeitenspiegel
	Verb.-Spiegel 31.12.2013

	06 Anlage I 3.2 Gesamtkapitalflussrechnung 2013 Datei für Scan
	Gesamtkapitalflussrechnung
	Bewegungsbilanz
	Ergebnisrechnung
	Tabelle1

	07 Gesamtlagebericht 2013 17.11.2016
	08 Beteiligungsbericht_2013_24.11.2016
	85 Auftragsbedingungen



